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HEIMATZEITUNG

FUR STADT UND LAND

f ägli U Sort : Monatsbezugs -Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe .
preis 2 . — DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins
bzw 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes FPostam
entgegen . Anzeigengrundpreis Die I2gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Karlsruhe , Freitag , 5. Mai 1950

Die Bundesrepublik verpilichtet sich .
Beitritt zum Weltweizenabkommen gebilligt

Bonn .
der ersten Lesung des Gesetzes über den

( dpa ) . Der Bundestag befaßte sich auf seiner 61. Sitzung am Donnerstag mit
Beitritt der Bundesrepublik zum Weltweizen⸗

abkommen , der Flüchtlingsumsiedlung und mit Hilfsmaßnahmen für arbeits - und heimat -lose Jugendliche . Ein vom Bundesfinanzminister eingebrachter Gesetzentwurf über die
Senkung der Zigarrensteuer , die auf dem Verordnungswege schon im Februar in Kraft
gesetzt wurde , ging an den Finanzausschuß . Ferner wurde ein Gesetz über die Errichtungeines Bundesfinanzhofes mit dem Sitz in München verabschiedet , der für Streitfragenüber alle Abgaben zuständig sein Soll , die
ämtern oder von den Oberfinanzpräsidien

Bundesernährungsminister Professor Dr .
Niklas betonte , daß von dem durchschnitt -
lichen Weizeneinfuhrbedarf der Bundesrepu -
blik für die nächsten Jahre etwa 72 Pro -

Sowjets melden Ende der Rück -

führung deuscher Kriegsgefangener
Mos k a u. ( dpa ) . Der sowietische Rund -

funk gab am Donnerstagabend eine Mel -
dung der amtlichen Nachrichtenagentur
TASsS bekannt , daß die Rückführung der
deutschen Kriegsgefangenen aus der So -
Wäetunion nach Deutschland beendet sei .
Seit der Kapitulation Deutschlands seien
aus der Sowjetunion 1 939 063 deutsche
Kriegsgefangene nach Deutschland re -
batriiert worden . 9717 Mann , die wegen
schwerer Kriegsverbrechen verurteilt
wurden , und 3815 Mann , gegen die eine
Untersuchung wegen Kriegsverbrechen
läuft , blieben in der Sowjetunion . 14
wegen Krankheit noch zurückgehaltene

Kriegsgefangene sollen nach ihrer Gene -
sung heimbefördert werden .

zent durch das Weltweizenabkommen ge -
deckt werden . Da die Preise nach dem Ab -
kommen niedriger liegen als die üblichen
Kontraktpreise für die Weizenimporte , werde
sich der Subventionsbedarf wesentlich ver⸗
mindern .

Fast einstimmig billigte der Bundestag So -
fortmaßnahmen zur Behebung der Not der
Arbeits - , berufs - und heimatlosen Jugend . Die
Bundesregierung soll Steuerermäßigungen und
Verbilligte Kredite an solche Betriebe ge -
Währen , die zusätzlich Lehrlinge ausbilden .
Ferner sollen das Arbeitsschutzrecht bundes -
einheitlich geregelt , Werks - Wohnraum frei -
gemacht , überbetriebliche Lehr - und Fort -
bildungsstätten sowie fachliche Umschulungs -
betriebe sowie Auffanglager und Wohnheime
errichtet werden . Auch ein neuntes Volks “
schuljahr oder ein zusätzliches Schuljahr für
Berufsausbildung ist vorgesehen .

von den Hauptzollämtern , von den Finanz -
verwaltet werden .

Das Plenum nahm ferner einen Antrag des
Vertriebenenausschusses an , wonach die Län -
der von der Bundesregierung verpflichtet
werden sollen , aus den Flüchtlingsnotländern
Schleswig - Holstein , Niedersachsen und Bay -
ern weitere 600 000 Heimatvertriebene aufzu -
nehmen . Zwel Anträge der Bayernpartei über
die Regelung der Rechts - und Versorgungs -
Verhältnisse verdrängter Beamten nach Ar -
tikel 131 des Grundgestzes wurden an den
Beamtenrechtsausschuß überwiesen .

Durch den Beitritt zum Weltweizenabkom -
men verpflichtet sich die Bundesrepublik nach
Mitteilung von Bundesernährungsminister
Niklas , bis 1952ſ½3 jährlich 1,8 Millionen Ton -
nen Weizen aus dem gesamten Kontingent
der Mitglieder des Weltweizenabkemmens zu
übernehmen . Nach dem Beitritt zum Abkom -
men sei ein Preis von durchschnittlich 82,5
Dollar je Tonne Weizen zu erwarten . — Die
bisheérigen Kontraktpreise für Importe lagen
zwischen 98 und 101 Pollar je Tonne frei Schiff
Hamburg . 3
Eine Interpellation der Deutschen Partei
und der Bayernpartei über die Maßnahmen
der Regierung im Gebiet von Watenstedt -
Salzgitter wurde auf Wunsch des Bundeskanz -
lers Dr . Adenauer von der Tagesordnung ab -
gesetzt , da das Ende der Verhandlungen über

91 Aufbaumaßnahmen abgewartet werden
Soll .
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Verschärite Kontrolle
des Warenverkehrs von und nach Berlin

ADN beschuldigt die West mächte des Schmuggels
Berlin . ( wd ) . Der gesamte Personen - und Güterverkehr von und nach Berlin wird

künftig von einem festgeschlossenen Ring von Kontrolistellen überwacht Werden , der jetzi
um Berlin eingerichtet werden soll . Diese Maßnahme verfügte am Mittwoch die General -
direktion der Sowietzonen, - Eisenbahnen auf Grund der im „ Gesetz zum Schutz des in⸗
nerdeutschen Handels “ enthaltenen Kontrollbestimmungen für den Personen - und Güter⸗
verkehr . Von der Kontrolle wird der gesamte Warenverkehr zwischen allen vier Sektoren
Berlins und der Sowietzone sowie dem Bundesgebiet erfaßt .

Auf den West - Berliner Bahnhöfen wurden
am Dienstag keine Güterwaggons für den In -
terzonenverkehr zugeteilt . Westberliner Ver -

Truman hält Kriegsangst für unbegründet
„ Der Marshallplan ist immer noch billiger als ein neuer Krieg “

Washington . ( dpa ) . Präsident Truman ist der Auffassung , daß die Besorgnis wegeneines angeblich unmittelbar bevorstehenden Krieges ,
Welt zum Ausdruck kommt ,

In seiner turnusmäßigen Pressekonferenz
erklärte Truman am Donnerstag in Washing -
ton , die internationale Lage habe sich seit der
ersten Hälfte des Jahres 1946 gebessert . Tru -
man äußerte sich optimistisch über die Frie -
densaussichten und betonte , daß die USA -
Regierung im kommenden Jahre Weniger
Geld für den Verteidigungshaushalt anfordern
werde als in diesem . Dies sei ein Beweis ,

Britischer Dampier von Sowjets auigebracht
Botschafter Kelly ersucht um Aufklärung

London ( dpa ) . Der britische Fischdampfer
„ Etruria “ wurde , wie am Donnertag in Lon -
don bekannt wird , am Montag im Weißen
Meer von einem sowjetischen Kriegsschiff
Aufgebracht und nach Murmansk eingeholt .
Ein Sprecher des britischen Außenministeri -
ums gab am Donnerstag bekannt , daß der bri -
tische Botschafter in Moskau , Sir David Kel -
1W, bei der sowjetischen Regierung um Auk -
Klärung über diesen Vorfall nachsuchen wird .
Ferner soll er die genaue Position feststellen ,
in der sich die „ Etruria “ befand , als sie von
den Sowiets angehalten wurde . Sofern sich der
Dampfer zu diesem Zeitpunkt außerhalb der

15 Tote hei Bombenexplosion auf Sizilien
Catania ( dpa ) . In der Nähe von Catania auf

Sizilien ereigneten sich am Donnerstag zwei
schwere Bombenexplosionen , bei denen fünf -
zehn Personen getötet und dreißig schwer ver⸗
letzt wurden . Bei zwei kurz hintereinander -
kolgenden Detonationen , die weithin hörbar
Waren , gingen Bomben im Gesamtgewicht von
hundert Tonnen in die Luft , die seit dem
Krieg in einem Munitionslager neben einer
chemischen Fabrik gelagert worden waren .
Polizei , Truppen und viele freiwillige Helfer
sind noch immer dabei , unter den Trümmern
des wie ein Kartenhaus zusammengestürzten
Munitionsdepots nach Toten zu suchen , die
durch die Wucht der Explosionen wahrschein -
lich vollkommen zerrissen wurden . Das Un -
Slück ereignete sich beim Entschärfen der
Bomben .

Dreimeilenzone zum Fischen aufhielt , Soll
seine sofortige Freigabe gefordert werden .

Die Situation wird dadurch erschwert , daß
die Sowjets seit längerer Zeit längs ihrer Ge -
biete an den skandinavischen Gewässern ein
Hoheitsgebiet von zwölf Seemeilen beanspru -
chen , Von sowietischer Seite ist bisher noch
keine Benachrichtigung über die Aufbringung
der „ Etruria “ in London eingetroffen .

die seit einigen Wochen in der ganzen
nicht gerecht fertigt ist .

daß man in Washington nicht an einen un⸗
mittelbar bevorstehenden Kriegsausbruch
glaubt .

Truman wies darauf hin , daß der Mar -
shallplan eine wichtige Waffe im kalten Krieg
sei , und wandte sich gegen jede Kürzung
der geforderten Marshallplanmittel . Der Mar -
shallplan sei immer noch billiger als ein
neuer Krieg . Ferner erklärte der Präsident ,
er werde die UNO unterstützen , solange er
im Amt bleibt . Den Vorschlag des früheren
Präsidenten Herbert Hoover , daß die Ost -
blockstaaten aus der UNO ausgeschlossen
werden sollten , lehnte Truman ab . Zu der
bevorstehenden Moskau - Reise des UNO -
Generalsekretärs Trygve Lie und dessen Plä -
nen für eine Zusammenkunft der Staatsober -
häupter der Sicherheitsratsmitglieder nahm
Truman nicht Stellung . Er gab bekannt , daß
Lie ihm vor dessen Abreise nach Europa
einen Höflichkeitsbesuch abstattete , bei dem
die weltpolitische Lage im allgemeinen er -
örtert wurde . Eine Botschaft für Generalissi -
mus Stalin habe er Lie nicht mitgegeben .

Herrio “ wurde aus dem Bett geholt
Paris ( dpa ) . Die französische Nationalver -

sammlung entlastete die beiden früheren Mi -
nisterpräsidenten Queuille und Ramadier in
der Nacht zum Samstag von dem Verdacht ,
die Affäre Revers - Mast verschleiert zu haben .
Für diese Abstimmung mußte der Präsident
der Nationalversammlung Edouard Herriot ,
aus dem Bett geholt werden .

Ein Panther zwang ein Schiff

zur Umkehr

Bangkok ( dpa ) . Ein Panther , der dieser Tage
auf dem norwegischen Schiff „ Brattheim “
von Bangkok nach Singapur gebracht werden
Sollte , brach während der Fahrt aus seinem
Käfig aus und setzte für Stunden das ganze

Schiff in Schrecken . Der Kapitän navigierte
das Schiff nach Bangkok zurück . Nachdem alle
Versuche , das Raubtier wieder einzufangen ,

Sescheitert waren , wurde es von Tierfängern
in seinem Versteck unter Deck erschossen .

Ein 12jäh iger hiitet um Asylrecht
Uelzen . ( dpa ) . Weil er von seiner Groß -

mutter eine Ohrfeige erhalten hatte , lief ein
Zwölfjähriger seinen Eltern in der Sowiet -
z20one davon und beantragte im Flüchtlings -
durchgangslager Uelzen - Bohldamm unter An -
gabe eines falschen Namens „ Asylrecht “ in
der Bundesrepublik . Im Monatsdurchschnitt
melden sich etwa vier bis sechs Kinder , die
ihr Elternhaus oftmals aus ähnlichen gering -
fügigen Motiven verlassen und nach wochen⸗
oder monatelangem FHerumvagabundieren
Völlig verwahrlost vom Strom der illegalen
Grenzgänger in das Bohlendammlager getrie -
ben werden . Der bisher jüngste Ausreißer
War gerade sechs Jahre alt . Die Kinder wer⸗
den von der Einsatzgruppe des Evangelischen
Hilfswerks zunächst in niedersächsische Ju -
gendheime und durch Vermittlung des Ju -
gendamtes wieder zu den Eltern gebracht .

frachter sind von der ostzonalen Eisenbahn -
direktion aufgefordert worden , ihre Waren in
Ostberlin zu verladen . Diese Maßnahme S0ll
aufgehoben werden , sobald sich die Tätigkeit
der Kontrollstellen eingespielt hat .

Der sowietisch lizenzierte allgemeine Nach -
richtendienst ( ADN ) beschuldigte am Donners -
tag die westlichen Besatzungsmächte , „ das
ihnen eingeräumte Recht auf Eisenbahntrans -
porte aus den westlichen Zonen für eine
unkontrollierte Ausfuhr materieller Werte
aus Berlin auszunützen “ . Es wird behauptet ,
daß die leeren Waggons , die aus Berlin nach

em Westen gehen , von den Westmächten für
eine „ ungesetzliche Verwendung “ benutzt

werden . 8
Ein Sprecher des Berliner Büros des ame -

rikanischen Hobhen Kommissariats bezeichnete
diese Behauptung als glatte Lüge . Der Spre -
cher betonte , daß man im Gegenteil beson -
ders vorsichtig gewesen sei und sich ständig
bemüht habe , das 1945 zwischen den vier
Besatzungsmächten getroffene Abkommen
nicht zu verletzen , um den Sowjets keinse
Vorwände zu einer neuen Provokation zu

geben .
Unlösbare Transportschwierigkeiten

beim Stalin - Planetarium

Berlin . ( dpa ) . Von unlösbaren technischen
Transportschwierigkeiten beim Transport des
von der SED Stalin zum Geburtstag ge -
schenkten Planetariums , „ für die selbst der
linientreueste SEDist keine Lösung weiß “ , be -
richtet das Westberliner „ Stadtblatt “ . Die so -
wjetische Regierung habe jede Hilfe für den
Transport und auch die Verpflegung der beim
Aufbau erforderlichen Arbeitskräfte abge -
lehnt . Für den Aufbau des Planetariums
Werden acht Millionen Ziegelsteine benötigt ,
für deren Verladung 1600 Waggons erforder -
lich sind . Weitere 800 Güterwagen werden für
den Transport anderer Baumaterialien ge -
braucht .

Ali Khan auf Staatsbesuch in USA

Washington ( dpa ) . Der pakistanische Mͤi-
nisterpräsident Liaquat Ali Khan , der am
Mittwoch zu einem Staatsbesuch in den USA
eintraf , unterstrich am Donnerstag in An -
sprachen vor beiden Häusern des amerikani -
schen Kongresses den Friedenswillen Paki -
stans . Ali Khan erklärte : „ Pakistan entstand
durch den Willen von hundert Millionen Mos -
lems , deren Zahl zu groß und deren Charakter
zu ausgeprägt war , als daß sie sich mit der
unerträglichen Lage einer Minderheit hätten
abfinden können . Dies umsomehr , als in In -
dien genug Raum ist für zwei große Nationen .
Hindus und Moslems , die nebeneinander in
Frieden und voller Souveränität leben können . A



Dos Doell Semler - Joksch

- *. Der Kampf um die Nachubahl zaum Bun -

destag in Kulmbach Rat sick au einem klaren
Duell zwischen Wenzel Jaksck ( sudetendeut -
scher Flückhtling , SPD ) und Johannes Semler

( ekemals bizonaĩler Wirtschaftsdirektor , CSLW)
entwickcelt . Es ist ein Kampf aller Parteien

gegen die SPD . Die KP benannte einen eige -
nen Kandidaten , die Parteien rechts von der
SPD einigten sich auf Johannes Semler , als
Vertreter der „ antimaræistischen Front “ . Da -

mit ist zugleich der Kumpf z : wischen den ver -
schiedenen Auffussungen über die soziale Ge -

staltung Deutschlands auf diesem engen
Raum zusammengedrängt und das Ergebnis
der Wahl ein Gradmesser für die Einsicht der

Wähler , ein Barometer des politisch - sozidlen
Klimas .

Wenzel Jalksck ist der spezifische Vertreter
der Sozial schwäcksten Volksschickten , Flücht -

ling , besitelos , Sogialist , d. k. , allen Nöten

unserer Tage aufgescklossen und stets im

Kampf um eine gründliche Anderung unserer
Wirtsckafts - und Sozialordnung , die allen in

gleicher Weise das Lebensrecht sichern soll .

Wie Dr . Schumacker als erster Politiker ge -

gen die Oder - Neiße - Grenze protestiert hat ,

war Wenzel Jalesch der erste deutsche Poli -

tiker , der im Ausland seine Stimme gegen
die Austreibung der Deutschen aus ikrer alten

Heimat , vor allem aber gegen die unmensck -
liche Art der Austreibungen erkoben kat .

Johannes Semler dagegen ist der ebenso

speziſfische Vertreter der bestehenden Sozial -

und Wirtschaftsordnung , den nur die Inter -

vention der Amerikcaner daran hinderte , an

Stelle Erhards der „ sozialen Marktwirtschaft “
das Feld zu ebnen . Von Haus aus national -

Überal erzogen , ist er der Typ des politisie -
renden Unternehmers , ein Typ also , bei dem

die Grenzen zwischen Geschäft und Politilk

nickt immer klar sicktbar sind . Auch Semler

war in dieser Hinsicht bereits Gegenstand
von Erörterungen im Wirtsckaftsrat , als be -

kannt wurde , daß die Uberwachung des

StE &- Amerikageschäftes der ihm zugehöri -

gen Warentreukand - Gesellschaft in Humburg
( Semler kat 30 Prozent des Kapitals dieser

Gesellschaft in Händen ) für etua 200 000 Markk

in 2ꝛ- wei Jahren übertragen war . Auch am

neuen Bundesetat ist diese Gesellschaft mit

250 000 DM für das vergangene kalbe Jahr

deteiligt , wofür sie die Einfuhren an ERP -

Gũtern zu überwacken kat .

In dieser Tatsacke liegt übrigens ein poli -
tischer Treppenwitz , denn Semler mußte sein

Amt als Wirtschaftsdirektor ausgerechnet

deswegen aufgeben , weil er in einer Rede

in Erlangen die amerikanischen Hilfslieferun -
gen als teuer bezahltes Hühnerfutter bezeich -

net hatte und die deutschen Politiker auffor -

derte , darauf zu verzickten , sich fürdiese
Ernährungszuschusse zu bedanken . Damals

naben sick verantwortliche CDUV- Politiker von

inhm distanziert , allerdings nicht sehr lange ,
denn sie versuckhten bald darauf , inn wegen
seiner Disqualifiaierung zaum nationalen Mär -

tyrer zu stempeln . Heute soll er nun sein

Come - back feiern , denn man nimmt an , daß

zwei Jakre dusreichen , vergessen zu lassen ,

daß dieser Mann einmal dem deutschen Volle

die ganze Marshallhilfe kätte kosten können .

Als einer der führenden wirtschaftspoliti -
schen Köpfe der CDU ist Semler natürlich

ein eifriger Verfeckter der gegenwärtigen
Wirtsckaftspolitiſè mit allen ihren Konsequen -

zen . Für das arbeitende Volk , für die Ver -

triebenen , für die vom Sckicksal Verfolgten
hat diese Politik nicht den geringsten Wert .

Semlers Kampf und der seiner Parteifreunde
und befreundeten Parteien ist auf die Ver -

neinung einer planenden , sozialen und demo -

kratischen Politiłk gerichtet . In Wenzel Jaksch

personiſtziert sich das Gegenteil dieser Auf -

fassung . Es genügt in diesem besonderen

Falle , wenn man die Personen und ihre so -

ziale Stellung kennt . Sie sind s0 gegensätzlick
Wie die ganzen sozidlen Verhältnisse unserer

Zeit , über die die Wähler ihr Urteil zu fällen

haben .

Koordinierung des Arbeitsmarktes

Stuttgart ( AZ) . In Württemberg - Baden wer -

den künftig alle Mab nen , die auf den
Arbeitsmarkt einwirken konnen , von den Mi -

nisterien für Inneres , Wirtscnaft , Arbeit , Ver -

kehr und Finanzen koordiniert werden . Dieser
Beschluß wurde dieser Tage von dem Mini -
sterausschuß für Arbeitsbeschaffung gefaßt .
Der Ausschuß wurde kürzlich auf Beschluß
des Kabinetts gebildet . Den Vorsitz führt
Wirtschaftsminister Dr . Veit . Der Ausschuß
Will auch die Verhandlungen mit der Bundes -

regierung fortsetzen , Württemberg - Baden am

Arbeitsbeschaffungsprogramm des Bundes zu

beteiligen .

Heinemann kontra Nacktkultur

Bonn ( AZ) . Das Bundesinnenministerium
gab bekannt , daß alle Schriften , die durch

ilder für die Nacktkultur werben , unter die

Bestimmungen des Gesetzes „ über den Ver -
trieb jugendgefährdender Schriften “ fallen .
Das Gesetz geht noch weit über das , Schmutz -
und Schundgesetz “ von 1926 hinaus .

Amnestie für Dienstvergehen

Bonn ( AZ) . Die Bundestagsfraktion der SPD
hat den Entwurf eines Amnestiegesetzes für

Dienstvergehen von Beamten vorgelegt , das
kfür die Zeit vom 8. Mai 1945 bis zum 1. De -
zember 1949 gelten soll . Dienstvergehen sol -
len danach nicht verfolgt werden , wenn sie
mit dem Neuaufbau der demokratischen
Staats - und Verwaltungsordnung in Zusam -

menhang standen und als Folge außerge -
Wöhnnlicher Verhältnisse anzusehen sind .
Straffreiheit soll jedoch nicht gewährt wer⸗
den , wenn das Dienstvergehen eine schwere

Verletzung darstellt oder wenn es in gewinn -Endger Abaleht ertolgte .

¹
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Gross erwägt Prozeß - Einspruch
„ Verlauf der Verhundlungen isi beuntuhigend “

Stuttgart (AZ2Z) . Der Landeskommissar für

Württemberg - Baden , Charles P. Gross , er -
klärte am Donnerstag im Verlaufe einer

Pressekonferenz , der Prozeb May - Meyer -
Keßhler nehme einen derartig beunruhigenden
Verlauf , daß mit einem Eingriff der Ameri -
kaner im Rahmen des Besatzungsstatuts ge -
rechnet werden müsse Durch die Methode
der Verhandlung entstehe der Eindruck , daß
nicht die Angeklagten , sondern die Landes -

polizei zur Verantwortung gezogen werden
Solle . Man versuche offensichtlich , die in die

Bestechungsaffäre verwickelten Industriellen
zu beschützen . Gross nannte in diesem Zu -

saommenhang den Fabrikanten Käß , gegen
den bis jetzt noch keine Anklage erhoben
worden ist .

Der Landespolizei sprach General Gross ein
Lob aus . Sie habe trotz aller Schwierigkeiten
allein sehr viel Zivilcourage gezeigt und sich

bemüht , alle Verfehlungen aufzudecken . Die

Angeklagten versuchten nun offensichtlich ,
mit allen Mitteln die Landespolizei zu be -

schuldigen .
Etwas enttäuscht war General Gross über

das geringe Echo , das die Veröffentlichungen
über die Bestechungsaffäre in der letzten

Zeit in der Presse und in der Offentlichkeit

gefunden haben . Die Bevölkerung sei anschei -
nend noch nicht mit allen Spielregeln der De -
mokratie vertraut und die Presse zeige sich

sehr schüchtern . Gross bezeichnete die Affäre

als eine einmalige Gelegenheit für die deut -
sche Presse , ihre Freiheit so zu festigen , daß
sie auch nach Abzug der Besatzung ihre Stel -

lung halten könne . Landeskommissar Gross

bestätigte , daß er sich auf die persönliche
Bitte Neudecks hin bereiterklärt habe , in der

Berufungsverhandlung Neudeck - Ströle als

Zeuge auszusagen .

Das Abschlußgesetz der Entnaziflzierung
bezeichnete der Landeskommissar als geeig -
net , die Probleme der Entnaziflzierung zu
lösen und Rechtsbeugung sowie Bestechung
zu verhindern . Die Landeskommission habe
das Gesetz ohne Einwände an die Hohe Kom -
mission weitergeleitet .

5

General Gross machte darauf aufmerksam ,
daß Württemberg - Baden am 1. Juli für den

Unterhalt und die Unterbringung von etwa

7000 DPS wird sorgen müssen . Die IRO werde

für die Auswanderung von etwa 15 000 DPS

sorgen .

Ministergesetz erneut zurückgewiesen
Landtag fordert mehir Mittel zur Behebung der Wassernöte

Stuttgart ( AZ) . Der württemberg - badische

Landtag beschloß gestern mit großer Mehr -

heit , den Gesetzentwurf über die Rechtsver -

hältnisse der Minister zur nochmaligen Be -

ratung an den Ständigen Ausschuß zurückzu -

verweisen . In der Debatte hatte sich der Ab -

geordnete Adolf Kühn ( CDU) , Karlsruhe , ge -

gen Artikel 10 des Gesetzes gewandt , der die

Versorgungsbezüge solcher Minister regelt ,
die in keinem Beamtenverhältnis stehen . Alex

Möller ( SPD ) , Karlsruhe , widersprach den

Ausführungen Kühns und sagte , sein Wider -
spruch sei nur aus einer rein politischen Si -
tuation heraus zu verstehen . Kühn hätte ja

das badische Gesetz kollegialerweise dem

Ausschuß zur Beratung zur Verfügung stellen

können . Wenn man in Zukunft nicht nur

Beamte als Minister haben wolle , dann müsse

man auch an die Versorgungswünsche der

Nichtbeamteten gewisse Zugeständnisse ma -

chen . Dr . Hermann Kessler ODVP) , Karlsruhe ,

äußerte , der Gang der Verhandlung sei ein

Armutszeugnis für den Landtag und beson -

ders für die CDU , weil sie im Laufe eines

Jabres nicht fähig gewesen sei , sich über den

Entwurf zu einigen .
Auf Antrag des Sonderausschusses für die

Wasserversorgung ersuchte der Landtag in

einer Entschließung die Staatsregierung , mit

dem Finanzminister unverzüglich darüber zu

verhandeln , in welchem Umfang die verlore -

nen Staatszuschüsse an die Gemeinden zur

Errichtung von Wasserversorgungsanlagen

erhöht und dafür die Darlehen erniedrigt
werden könnten . Abgeordneter Helffenstein

OVP ) , Mannbeim , erklärte als Berichterstat -

ter , für die Behebung der Wassernöte seien

in Württemberg rund sechs Millionen und in

Baden rund drei Millionen DM nötig . Die

bisher vorgesehenen Summen seien viel zu

gering . Verschiedene Abgeordnete schilderten

die großen wirtschaftlichen Schäden , die

durch den akuten Wassermangel in vielen
Gemeinden des Landes entstanden seien .

Abg . Pflüger SPD Nürtingen ) betonte , die

vorliéegenden Pläne zur Verbesserung der

Wasserversorgung stellten keine Lösung des

Problems auf lange Sicht dar . Die einzige
wirksame Maßnahme sei , den Bodensee an -

zuzapfen . Dies sei jedoch mit juristischen
Schwierigkeiten verbunden .

In zweiter und dritter Lesung billigte der

Landtag einen Regierungsentwurf , die Ge -

meinden Reichenbach und Wünzingen im

Kreis Göppingen wieder herzustellen . Sie

Waren 1940 nach Donzdorf eingemeindet wor -
den . Die Ausgemeindung wird jedoch erst im

Oktober erfolgen .
Der Landtag wird am kommenden Mittwoch

über die Finanzlage und die Rechnungsergeb -
nisse der Jahre 1945 und 1947 Berichte des

Finanzministers und Finanzausschusses ent -

gegennehmen . Das Geésetz über die Volks -
befragung soll dann ebenfalls verabschiedet

werden , falls es bis dahin dem Landtag azu -

gegangen ist .

Christliche Kritik am Steuergesetz
Pferdmenges machte die eine Gegenstimme der C mundtot

Bonn ( AZ) . In Bonner politischen Kreisen

zirkuliert ein aufsehenerregendes Schreiben ,
das der CSU - Bundestagsabgeordnete Hans

Bodensteiner aus Neustadt an der Naab Gay . )

an die Fraktion der CDU/CSU gerichtet hat .

In seinem fünf Seiten langen Brief wendet

sich Bodensteiner mit scharfen Worten gegen
das Einkommensteuergesetz . Er bezeichnet es

als „ Volkswirtschaftlich falsch , sozial unge -

recht und mit der christlichen Weltanschau -

ung unvereinbar “ . Er habe diesen Standpunkt
in den Fraktionssitzungen seiner Partei zum

Ausdruck bringen wollen und sich wiederholt

zum Wort gemeldet . Es wurde ihm jedoch

keine Gelegenheit gegeben , seine Ansicht

auszusprechen . Abgeordneter Bodenstein
stellte fest , daß Arbeitslose , Kriegsversehrte ,

Fürsorgeempfänger , ja nicht einmal alle in

Beschäftigung Stehenden menschenwürdig

leben könnten . Im Gegensatz dazu gebe es

im Lande Nordrhein - Westfalen allein zwei -

tausend Menschen , die über mehr als 50 000

DM Jahreseinkommen verfügten . Diesen ver -

bleibe nach Abzug aller Steuern immerhin

noch ein Betrag von DM 25 000 , mit dem sich ,

so meint Bodenstein , gewiß menschenwürdig
leben läßt . Diesen Leuten aber sollen nun
noch 11 000 DM Steuern geschenkt werden .

Wenn man es wage , eine solche Steuerpoli -
tik als Ausdruck christlicher und sozialer Ge -

sinnung zu präsentieren , so sei dies ein Un -

terfangen , das jedem gerecht und christlich
Denkenden wie ein Hohn erscheinen müsse .
Diese Politik sei als ein Ausdruck des klas -
senliberalistischen Egoismus zu werten . Es

gehe nicht länger an , daß hinter einer christ -
lichen Fassade der Liberalkapitalismus ver -
deckt werde und ein politisches Pharisãertum
sich breitmachen könne .

Abgeordneter Bodenstein ist infolge dieser

Auffassung bei seiner Partei in Ungnade ge -
raten . Er wurde aus verschiedenen Ausschüs -
sen zurückgezogen und durch „ zuverlässigere “
CDoi / SV - Leute ersetzt . Schon vor den Ver -

handlungen über das Steuergesetz im Aus -
schuß für Steuer - und Finanzfragen fiel es

auf , daß vor der entscheidenden Abstimmung
Bodenstein durch den Großbankier Pferd -

menges ersetzt wurde .

„ AJur - Kurzmeldungen
Rechnungshof wird aufgelöst

Bonn . Die Bundesregierung wird dem Bundestag
eine erste Verordnung zur Abwicklung von zonalen
Einrichtungen zuleiten . Danach gilt der Rechnungs -
nof für Sonderaufgaben in Hamburg mit Ablauf des
31. März als aufgelöst . Seine Aufgaben und Befug -
nisse sollen vom Rechnungshof im Vereinigten Wirt -
schaftsgebiet übernommen werden , der solange be -
stehen bleibt , bis ein Bundesrechnungshof errichtet

ist . ( dpa )
10 000 Arbeitslose weniger

Berlin . Westberlin hatte am 9. April 290 382 Ar -
beitslose . Das sind 10 000 weniger als am 8. April .

Suchenwirth Belasteter

München . Die Hauptspruchkammer München reinte
am Donnerstag den Publizisten , Schriftsteller und
Geschichtsprofessor Dr . Richard Suchenwirth in die
Gruppe II der Belasteten ein , weil er den National -
sozlalismus wirtschaftlich und propagandistisch
Unterstützte . Drei Jahre Arbeitslager gelten durch
seine dreijährige politishe Haft als abgebüßt .
70 Prozent seines Vermögens werden eingezogen
und er verliert alle Rechtsansprüche auf eine aus
ökkentlichen Mittein zahlbare Penslon oder Rente .

Strafe für Scholtz - Klink erhönt

Tübingen . Die ehemalige Reichsfrauenführerin
Gertrud Scholta - Klink wurde am Donnerstag in der

Berufungsverhandlung von der Spruchkammer Tü -
bingen zu zweieinhalb Jahren Internierungshaft ver -
urtellt . Das Urteil der ersten Instanz vom 17. No -
vember vorigen Jahres , das auf achtzehn Monate
Iinternierung gelautet hatte , wurde auf Antrag des
Staatskommissars für politische Säuberung in Würt⸗
temberg - Hohenzollern aufgehoben . Die in erster In -
stanz verhängte Strafe galt durch eine von einem
französischen Militärgericht Wwegen Führung falschen
Namens ausgesprochene Gefängnisstiufe als ver -
büßt . ( dpa )

Heine fährt zur SfFo
Bonn . Auf dem Parteitag der Sozialistischen Par -

tel Frankreichs , der SHFo , der unmittelbar im An -
schluß an den Hamburger Parteitag der deutschen
Sozialdemokratie vom 26. bis 29. Mai in Paris statt -
finden wird , wird die SPpD durch das Mitglied ihres

Vorstandes Fritz Heine ( Hannover ) vertreten sein .
( A22)

Berufssoldaten wünschen Versorgung
München . Die einzelnen Ländergemeinschaften der

Berufssoldaten haben sich in einem „ Bund der Ver -
sorgungsberechtigten “ zusammengeschlossen . Die Be -
rufssoldaten wollen FHinterbliebenenversorgungen
und Pensionen fordern . Der amerikanische Landes -
kommissar will den neugegründeten Bund darauf -
hin überprüfen , ob er gegen ein bestehendes Gesetz
verstöB3t, ſdpa )

Unternehmer gegen
gleichen Lohn für Frauen

Neustädt ( dpa ) . Die Vereinigung der deut -

schen Arbeitgeberverbände in Wiesbaden

teilte am Donnerstag mit , daß nach ihrer

Auffassung der Artikel 3 des Grundgesetzes
über die Gleichberechtigung der Frau keine

direkten Auswirkungen auf die bestehenden

TParifordnungen hat . Dieser Grundgesetzarti -
kel binde nach Ansicht der Arbeitgeber nur

den Staat , Männer und Frauen in der Gesetz -

gebung gleich zu behandeln . Für die Entloh -

nung sei aber der auf dem Tarifvertrag be -

ruhende Arbeitsvertrag maßgebend , der eben -

s0 wie der Tarifvertrag ein privatrechtlicher
Vertrag sei .

Hohe Kommission zum Südweststaat

Bonn ( dpa ) . Die alliierten Hohen Kommis -

sare haben Bundeskanzler Dr . Adenauer mit -

geteilt , daß sie bereit sind , eine Vereinbarung
der drei südwestdeutschen Länder über eine

Neugliederung ihres Gebietes gemäß Artikel
118 des Grundgesetzes zu prüfen . Dasselbe

gelte auch für eine Neugliederung durch
Bundesgesetz , die auf der Grundlage einer

Volksbefragung vorgesehen ist , falls eine

Vereinbarung zwischen den Ländern nicht zu -

standekommt . Die Vereinbarung oder das

Bundesgesetz müßten jedoch , so betonen die

Hohen Kommissare , vor dem Inkrafttreten

auf dem normalen Geschäftswege der Hohen

Kommission vorgelegt werden .

Hessische Gemeinde will zu Nordbaden

Mannheim ( AZ) . Die hessische Grenzge -
meinde Lampertheim will sich aus dem hes -
sischen Staatsverband lösen und dem Kreis
Mannheim anschließen . Der Vorsitzende des

gewerkschaftlichen Ortsausschusses begrün -
dete die Forderung damit , daß mehr als die

Hälfte aller Arbeitnehmer von Lampertheim
in Mannheim arbeiteten . Die Gebiete um

Lampertheim gehörten früher zur Kurpfalz .
Sie wurden später Hessen zugesprochen .

Dr . Ott WAV- Hospitant

Stuttgart ( AZ) . Der unabhängige Abgeord -
nete Dr . Franz Ott , der im Kreis EgBlingen als

Kandidat der Notgemeinschaft in den Bun -

destag gewählt wurde , hat dem Bundestags -

präsidium mitgeteilt , daß er „ jetzt aus Grün -

der der praktischen parlamentarischen Arbeit “

bei der WAV hospitiert . Die neofaschistische
WAV machte bekanntlich Ende 1948 den er -

folglosen Versuch in Württemberg - Baden
Einfluß zu gewinnen .

Bonns neueste politische Ente

Bonn ( AZ) . In einige westdeutschen Zeitun -

gen wurde gestern eine Meldung lanciert , die

zu berichten wußte , daß einflußreiche politi -
sche Kreise dem Kabinett nahegelegt haben

sollen , ein Mitglied der SPD - Fraktion zum

außenpolitischen Berater des Kanzlers zu er -

nennen . Aus Kreisen der SPD - Fraktion wird

unserem Korrespondenten dazu erklärt , daß
die Sozialdemokratische Partei keine Möglich -
keit zu einer Realisierung solcher Pläne sehe .

Leuna - Werke am Dnjestr aufgebaut
Paderborn ( dpa ) . Die Leunawerke bei Mer -

seburg , die 1946/47 von den Sowjets zum

größten Teil demontiert und als Reparations -

gut in die Sowjetunion transportiert wurden ,
sind nach Berichten von Rußlandheimkehrern
imm Dnjester - Mündungsgebiet zwischen Zi -

raspol und Nikolajewsk wieder aufgebaut
Worden .

Die Heimkehrer berichteten , daß sich die

zwangsverschleppten deutschen Techniker der
Leunawerke mit Fluchtgedanken trügen , da

sie es nicht mehr aushielten , ständig über -

Wacht und bespitzelt zu werden .

Mitarbeiter des „ Abend “ verhaftet

Berlin ( dpa ) . Der im Sowjetsektor Berlins
wohnende freie Mitarieiter der Westlerliner

Zeitung „ Der Abend “ , Kurt Lüsebrink , ist am
28. April in Werder bei Berlin von der Volks -

polizei verhaftet worden . Potsdamer Krimi -

nalpolizei hat in der Wohnung seiner Mutter
im Sowietsektor Berlins eine Haussuchung

vorgenommen .

Säuberung der Lehrer

Berlin ( dpa ) . Unter der gesamten Lehrer -
schaft der Sowjetzone wird gegenwärtig vom
SED - Zentralsekretariat und dem Sowiet -
zonen - Volksbildungsministerium eine um -

fassende politische Säuberungsaktion vorbe -
reitet . Wie aus dem Ministerium verlautet ,
wird voraussichtlich ein wesentlicher Teil der
älteren Lehrer der Säuberungsaktion zum

Opfer fallen . Aus der Lehrerschaft sollen alle

SED - Mitglieder entfernt werden , „ die Partei -
treue und Parteiverbundenheit durch Objek -
tivismus und Praktizismus ersetzt haben “ .

Deutsche Rüstungsfachleute
nach Rußland

Berlin ( AZ) . Die sowjetische Kontrollkom -
mission hat leitenden Funktionädren der „ Ge -
sellschaft für deutsch - sowjetische Freund -
schaft “ den Auftrag erteilt , eine erneute

Kampagne zur Werbung deutscher Speziali -
sten durchzuführen , die für die sowietische
Rüstung arbeiten sollen . Die Sowiets wün⸗
schen insbesondere ęhemalige deutsche Flug -
zeug - und Waffenfachleute . Die versproche -
nen Gehälter sollen mehrere tausend Ost -
mark im Monat betragen .

Schumacher Pfingsten in Berlin

Bonn ( A2) . Dr . Kurt Schumacher wird nach
Abschluß des Hamburger Parteitags sofort
nach Berlin fliegen , um während der Pfingst -
tage dort zu sein . Nach seiner Ankunft am
26. Mai will der Vorsitzende der SpD auf

listen empfangen .

SS
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Stadigarten - Konzerte

Aus Anlaß des Sommertagszuges finden am
Sonntag , dem 7. Mai , an folgenden drei Plät -
zen des Stadtgartens in der Zeit von 16 bis
18 Uhr Konzerte statt : In der Konzert -
muschel wird das Bad . Konzertorchester
Karlsruhe unter Leitung von Wolfgang
Marzluff spielen , vor der Festhallen -
ruine der Musikverein Durlach unter Stab -
führung von Oskar Münchgesang und am
Schwarzwaldhaus wird der Musikver -
ein „ Harmonie “ unter Dirigent Hugo Ru -
dolph konzertieren . Ein auserlesenes und
reichhaltiges Programm der beteiligten Ka -
pellen wird die Musikfreunde an diesem Tage
alif ihre Rechnung kommen lassen .

Für Mittwoch , den 10. Mai , ist von 17 bis
19 Uhr ein Nachmittagskonzert mit
dem vielversprechenden Titel „ Operetten -
klänge “ vorgesehen . Die unsterblichen Melo -
dien von Lehar , Lincke , Zeller , Millöcker und
Suppé werden durch den Musikverein Durlach
unter Leitung von Oskar Münchgesang
zum Vortrag kommen . Die Konzerte finden
nur bei günstiger Witterung statt .

Aus dem Polizeihericht

Zerrüttete häusliche Verhältnisse waren schuld
Die am 1. Mai im Rheinhafen geländete Leiche

konnte inzwischen identifiziert werden . Es han -
delt sich um eine 26jährige berufslose Frau aus
Karlsruhe , die infolge zerrütteter häuslicher
Verhältnisse und Schwermut den Tod gesucht

hatte .
Kinder von der Straße weg !

Zwel dreijährige Kinder sprangen unbeauf -
sichtigt über die Fahrbahn der Kaiserallee , als
gerade ein Kraftfahrer vorüberfuhr . Sie wurden
angefahren und kamen gläcklicherweise mit
leichteren Verletzungen davon .

Immer wieder die Radfahrer !
Auf der Kaiserstraße wurde ein Radfahrer ,

der ohne Zeichen nach links ausbog , von einem
in gleicher Richtung fahrenden Kraftrad ange -
kahren . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und
Gesichtsverletzungen , so daß er ins Kranken -
haus eingeliefert werden mußte .

Neue Heimkehrer
Karlsruhe : Breinlinger Walter , 18. 3. 14,

Lager 7280/1 , Meinzer Wilhelm , 10. 3. 04, Lager
7315/2 .

Karlsruhe - Land : Ettlingen : Utz Gu -
stav . 22. 10. 04, Lager 7280/7 .

Kurꝛ gesagꝗt —

Musikverein „ Harmonie “ , . Anläßlich des Som -
mertagszuges veranstaltet die „ Harmonie “ unter
der Leitung von Musikdirektor Rudolph , von
11 —12 Uhr vor der Hauptpost ein Platzkonzert .

Marktbericht vom Schlachthof Karisruhe . Auf⸗
trieb : Großvieh 211 Stück , Kälber 248 Stück ,
Schweine 741 Stück , Schafe 22 Stück . Abtrieb :
Sroßvieh 1 Stück , Kälber 8 Stück , Schweine 55
Stück , Schafe —. Preise : Schweine 1 . 05 —1 ,10 DM,
Schafe 0,50 —0,60 DM.

Die Turmbergbahn fährt ab 3. Mai nach einem
neuen Fahrplan , und zwar werktags von 12 bis
21 Uhr und sonntags von 8 bis 22 Uhr .

Führerscheine aus der Zeit vor 1945 ungültig .
Es ist noch nicht überall bekannt , besonders bei
den Heimkehrern , daß die alten Führerscheine
aus der Zeit vor 1945 ungültig sind . Die alten
Führerscheine werden beim Städt . Amt für öf⸗
fentliche Ordnung und Sicherheit — Verkehrs -
stelle Karlsruhe — Freydorfstr . 1, Zimmer 5,
erneuert . Personen , die ein Kraftfahrzeug mit
dem alten , ungültigen Führerschein fahren , ma -
chen sich strafbar .

Pfinzgaumuseum Durlach . Das Durlacher
Pflnzgaumuseum in der Schloßkaserne Prinzes -
sinnenbau ) ist am Sonntag , dem 7. Mai , von 10. 30
bis 12. 30 Uhr zur Besichtigung freigegeben .

Tätigkeitsbericht der Berufsfeuerwehr . Die
Karlsruher Berufsfeuerwehr mußte in der Zeit
vom 25. 4. bis 1. 5. zwei Kleinfeuer ( Vergaser -
und Autobrand ) und zwei Schornsteinbrände be -
Kkämpfen . In vier weiteren Fällen leistete sie

Premiere in Karlsruhe :
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Schwabenmädel auf Gartenschau - Reise
Oberbürgermeister Töpper empfängt die „ munteren Sieben “

Mitten in die brausenden Wirbel um den
Südwest - Staat ist eine Gesellschaft vergnüg -
ter . „ bunter “ Mädchen geplatzt . Die friedliche
Invasion der sieben Schwabenmädel verdanken

machen und dabei mit
durch 42 Städte bummeln .

In Karlsruhe war der Start und Oberbürger -
meister Töpper strahlte über den Besuch . Im

ihren Motorrollern

wir der Gartenschau in Stuttgart , die am
7. Juni eröffnet wird . In ihren verschiedenen
Trachten aus Oberschwaben , Herrenalb , Ingel -
kingen , Hall , dem Allgäu und andern Gegenden
werden sie eine Reise durch das Bundesgebiet

Foto : Schlesiger .
Rathaus herrschte freudige Erregung : Jeder
Wollte die Mädel sehen und ließ heimlich seine
Bürotür offen . Der Oberbürgermeister ver -
sprach , auf die Gartenschau zu kommen und
auch den Stadtrat mitzubringen . Er hoffe , dann

NWieder mehr Geburten / un 23 bie 2 , Aurn

Nach den Feststellungen des Städt . Statisti -
schen Amtes wurden in der Berichtszeit 31
Eheschließungen , 86 Geburten , darunter 1
Zwillingsgeburt , 55 Sterbefälle , darunter 1
Kriegssterbefall , und 3 Totgeburten auf den
hiesigen Standesämtern registriert . Von die -
sen Registrierten waren 38 Lebendgeborene
( 22 männl . und 16 weibl . ) , 14 Gestorbene ( 7
männl . und 7 weibl . Geschlechts ) sowie 2 tot -

KRlein gedruckt
Hilfe verschiedenster Art und zweimal wurde
durch Unfug am Melder ein blinder Alarm aus -
gelöst .

Im Badischen Kunstverein , Waldstraße 3, wer⸗
den zur Zeit neben den Werken Berliner Künst⸗
ler Aquarelle von Brüggemann - Walldorf , Kögel -
Walldorf , sowie Oelbilder und Aquarelle von
Hans Schmidt - Karlsruhe ausgestellt . Am Sonn -
tag ist die Ausstellung von 11 —13 Uhr geöffnet .

Freireligiöse Gemeinde . Berichtigung : Die in
der AZ unter „ Kurz gesagt — Klein gedruckt “
gebrachte Mitteilung , Heinrich Rieger , Rüppurr ,
Heckenweg 26, betreffend ; beruht auf einem Irr -
tum . H. Rieger hat sein Amt aus Gesundheits -
rücksichten abgegeben .

Der ungarische Geiger Denes Zsigmondy spielt
am kommenden Montag , dem 8. Mai , abends
20 Uhr im großen Saal des Badischen Kunst -
vereins , Waldstraße 3, Werke von Bach , Mozart ,
Schubert , Hindemith , Drießler . Am Flügel Anne -
liese Nissen . Eintrittskarten nur im Kunstverein .

Versammlungskalender der Parteien ( SpPD) .
Weiherfeld / Dammerstock : Freitag , 5.
5. , 20 Uhr „ Dammerstock “ Mitglieder - Versamml .
Bericht über Landesparteitag . Ref . : Fritz Cor -
terier . Grünwinkel : Samstag , 6. 5. , 20 Uhr
„Rößle “ “ Mitgl . - Vers . Bericht über Landespartei -
tag . Max Singer . Durlach : Samstag , 6. 5. ,
20 Uhr „ Alte Residenz “ Mitgl . - Vers . Bericht über
Landesparteitag . Ref . Emil Busch . Vertre⸗ -
ter - Versammlung : Montag , 8. 5. , 19 Uhr
„ Kronenhalle “ . Bericht über Landesparteitag .

geborene Kinder ortsfremd . Béi 29 Ehen be⸗
saßhen beide Eheleute die deutsche Staatsange -
hörigkeit ; 2 Ehen wurden zwischen deutschen
Frauen und ausländischen Männern geschlos -
sen . Während 20 Männer und 24 Frauen erst -
mals die Ehe eingingen , waren 1 Mann und 2
Frauen verwitwet , 8 Männer und 5 Frauen
geschieden .

Von den 49 hiesigen Lebendgeborenen sind
42 Kinder ehelich ( 24 männl . und 18 weibl . )
und 7 unehelich .

Die Zahl der „ Karlsruher “ Gestorbenen .
ausschließlich des Kriegssterbefalls , Setzt sich
àus 23 männl . und 17 weibl . Personen zusam -
men . Davon starben bereits 3 Knaben und

Mädchen im ersten Lebensjahr ,in der Al -
tersklasse von 25 bis unter 50 Jahren 6 männl .
und 1 weibl . , von 50 bis unter 60 Jahren 1
männl . und 1 weibl . , von 60 bis unter 70
Jahren 7 männl . und 5 weibl . und von 70
Jahren und älter 6 männl . und 9 weibl . Per -
sonen . Nach dem Familienstand aufgeteilt ,
befinden sich unter den hiesigen Gestorbenen
5 ledige Personen , 17 Ehemänner , 7 Ehefrauen ,
3 Verwitwete Männer und 8 verwitwete
Frauen . Aufgegliedert nach den häufigsten
Todesursachen , starben an Herzkrankheiten
11. an Krebs und Hirnschlag je 6, an Früh -
geburt und Leberkrankheiten je 2, an Keuch -
husten , Arterienverkalkung , Asthma , Lungen -
entzündung , Altersschwäche , Unfall , Nieren - ,
Magen - und Lungenkrankheiten je 1 und an
sonstigen Krankbeiten 4 Personen .

Nach den obenerwähnten Geburten - und
Gestorbenenziffern konnte die Karlsruher Be -
Völkerung , ohne Wanderungsbewegung , in der
Berichtswoche eine Zunahme von 9 Personen
verzeichnen Es wurden in der Zeit vom 23.
bis 29. April 19 Gestorbene , 5 Lebendgeborene
und 1 Eheschließung weniger registriert als
in der Woche zuvor .

von den Trachtenmädlen „ fremdengeführt “ zu
werden , „ Was meinen Sie dazu Herr Stadt -
kämmerer ? “ fragte das Stadtoberhaupt den
eintretenden Dr . Gurk , der nur lachen konnte

über den von einem Mädchenflor umringten
Oberbürgermeister . So wurde aus dem feier -
lichen Empfang eine gemütliche Plauderei , bei
der die Rosmarie aus Fellbach nur feststellen
konnte : „ Sie kennet unser Schwobeländle
aber guet , Herr Oberbürgermeischter ! “ An -
schließend waren die Mädchen Gäste der Stadt
und bekamen zur Erinnerung aàan Karlsruhe
ein Gedenkbuch geschenkt . Der Gartenbau -
verband hatte den Nelkenstrauß gebunden , der
dem Oberbürgermeister überreicht wurde und
die Karlsruher Blumengeschäfte schmückten
die Fahrzeuge der munteren Sieben . Wa .

Stadt am mann Ludwig Becker
Ganz unerwartet ist am 3. Mai der in weiten

Kreisen der Karlsruher Bevölkerung bekannte
Verwaltungsleiter der Bauaufsichtsbehörde .
Stadtamtmann Ludwig Becker , im Alter von
58 Jahren gestorben . Der Verstorbene stand
seit über 30 Jahren im Dienst der Stadt und
erfreute sich wegen seiner beruflichen Kennt -
nisse , seiner stéeten Hilfsbereitschaft und sei -
nes Humors einer ganz außergewöhnlichen
Wertschätzung und RBeliebtheit . Als pflicht -

Verkehrsunfälle im April
Im April ereigneten sich im Stadtgebiet

132 Verkehrsunfälle , hiervon zwei mit
tödlichem Ausgang . 75 Personen wurden
verletzt und in 89 Fällen traten Sachschä -
den ein .

Bei der Verkehrsüberwachung mußten im
Laufe des Monats April wegen festgestell -
ter Uebertretungen von Verkehrsvorschrif -
ten neben zahlreichen Verwarnungen 483
Kraftfahrzeugführer und 656 Radfahrer zur
Anzeige gebracht werden . Daneben wurden
44 Verkehrsteilnehmer zum Verkehrs -
unterricht eingeladen .

treuer Beamter war er im Dienst allen ein
Vorbild In früheren Jahren widmete er seine
Freizeit der musischen Kunst . Als Leiter des
Elsässischen Theaters schenkte er seinen hie -
Sigen elsässischen Lardsleuten und auch zahl -
reichen Karlsruhern viel Freude durch seine
Kunst . Ganz besonders bekannt wurde er
als „ Der Herr Maire “ , dessen Rolle ihm auf
den Leib geschrieben war . Daneben war er
ein begeisterter Sportanhänger . Leider wurde
ihm allzufrüh seine geliebte Gattin durch den
Tod entrissen ; ihren Verlust konnte er nicht
überwinden . Eine schwere Erkrankung hat
nun auch zu seinem viel zu frühen Tode ge -

führt . Seine Angehörigen betrauern ihren
treusorgenden Vater , Großvater und geliebten
Bruder , seine Mitarbeiter und Freunde sowie
alle , die ihn kannten , einen herzensguten
Menschen .

Wiederaufhau - Bazar in der Südstadt
Um auch die evangelischen Mitbürger der

Südstadt wieder in den Besitz einer Kirche zu
bringen , veranstaltet die Pauluspfarrei der
Südstadt im Gemeindehaus Marienstraße am
Samstag , dem 6. , und Sonntag , dem 7. Mai ,
jeweils um 15 Uhr beginnend , einen Bazar zu -
gunsten des Wiederaufbaus der Johanneskir -
che am Werderplatz . Da die Landeskirche
nicht über die Mittel verfügt , ist es der
Opferfreudigkeit der jeweiligen Pfarrei und
deren Angehörigen anhand gegeben , sich für
die Beischaffung der finanziellen Grundlagen
einzusetzen . Diesem Ziele dient der 1. Bazar
zugunsten der Baukasse der Johanneskirche
und man kann nur wünschen , daß die Ver -
anstaltung den erhofften Erfolg zu verzeich -
nen haben möge . Zum Besuch sind alle Süd -
städter herzlichst eingeladen . H. M. - C.

Wdidas

ie TEXAS - nicht zu schlagen
Ort der Handlung : Berlin Personen : Islee Geri - Berichterstetter Alex . Sengsch

SK .
E A keann E
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Iska Geri ( von der stũrmischen Begrũßung
» ihrer “ Berliner noch ganz außer Atem ,
stürzt in ihre Garderobe ) : „ Mann , haben Sie

gehört —Kaktus - haben sie gerufen ! Sie

haben mich also doch nicht vergessen —

meine Berliner ! Ich bin ja so glücklich !
Guter — haben Sie eine Zigarette . . . “
Alex . Bengsch : „ Selbstverständlich , gnädige
Frau - vielleicht eine Texas . . . 2 “

I. G. : „ Mann , Texas , ist ja großartig - meine

Zigarette . Texas am Morgen — Texas am

Abend - und zwischendurch noch ein paar -
mal .

A . B. : „ Liebe Iska , das ist ja eine überwältl⸗

„ Texds - eine Zigorette , die einem etwWes sagt «

gende Lobeshymne . Aber kõnnen Sĩe auch mal einen Augen -
blick ernst sein ? VWir möchten nämlich gerne von Ihnen

wissen : Was gefällt Ihnen an der Texas so gut ? “
I . G. ( in komischer Verzweiflung ) : „ Herril Sie werden lachen

der Tabak ! Oder haben Sie schon einmal eine Zigarette
ohne Tabak geraucht ? Aber

Was⸗ für Tabak es ist . darauf

kommtesan - unddaistdie
Texas nun mal einfach

nicht zu schlagen .. “

AMERICAN
SLENO0O

Pactungen zu 5 , 10 und 20 Kück .

eeeeedene.
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Noch zweimal schlafen

Der von den Kindern mit Ungeduld erwartete
Sommertag steht unmittelbar vor der Tür . Noch
zweimal müssen sie schlafen und dann beginnt
ihr großer Festtag , den der Verkehrsverein mit
viel Mühe und Liebe für die Kleinen besonders
ausgestaltet hat . Uber den Sommertagszug und
die anschließenden Veranstaltungen im Stadt -
garten haben wir bereits vor kurzem berichtet .
Hier sei nur noch auf eine kleine Anderung des
Zugsweges aufmerksam gemacht , und zwar biegt
der Zug in der Gartenstraße ( von der Karlstraße
herkommend ) bereits bei der Ritterstraße nach
rechts ab und gelangt dann beim Neuen Rat -

8—55
wieder auf den ursprünglich vorgesehenen

eg .

Die Wahl der Karlsruher Maienkönigin 1950/51
verspricht ein besonderes Ereignis des Sommer -
tages zu werden . Dem Publikum ist bei 6
Maienkönigin - Kandidatinnen die Wahl sicher -
lich nicht leicht gemacht . Die „ Königinnen “ be -
kinden sich im Zuge auf verschiedenen Fahr -
zeugen , und zwar bei den Gruppen Nr . 11
CDaxlanda - ) , 34 ( „Flora “ ) , 38 ( „ Margarete “ ) ,
51 ( „ Mechthilde “ ) , 61 ( „ Hildegard : ) und 77 ( „ Gun -
dula “ ) . Mit dem für 10 Pfg . käuflichen Zugs -
programm wird dem Publikum ein Stimmzettel
ausgehändigt , der für die Stimmabgabe zur
Maienköniginnenwahl zu benützen ist . Wie bei
einer richtigen Wahl bezeichnet der „ Stimm -
berechtigte “ diejenige Kandidatin , der er seine
Stimme geben will , mit einem Kreuz in dem
hierfür auf dem Stimmzettel vorgesehenen
Kreis . Die Stimmzettel können in mehrere am
Zugsende zu beiden Seiten des Zuges mitge -
führte Wahlurnen oder in die im Stadtgarten
bei der Konzertmuschel und beim Eingang zwi -
schen Konzerthaus und ehemaliger Festhalle
aufgestellten Urnen bis spätestens 16. 15 Uhr
eingeworfen werden . Etwa um 17 Uhr wird dann
von der Konzertmuschel aus das Wahlergebnis
verkündet und die gewählte Maienkönigin 1950/51
sowie ihre beiden Prinzessinnen werden sich
bei einer Rundfahrt um den Stadtgartensee
den Sommertagskindern und dem Publikum
zeigen . Die gewählte Maienkönigin und ihre
beiden Prinzessinnen bleiben dann im „ Amte “
bis zum Sommertagszug im nächsten Jahr , den
sie auf dem Prunkwagen der Städtischen Garten -
verwaltung anführen werden .

Auf das Sommertagswecken am 7. Mai , 8. 00
Uhr vom Rathausturm aus und auf das Platz -
konzert des Musikvereins „ Harmonie “ auf dem
Platz bei der Hauptpost wird nochmals hinge -
wiesen .

Wie uns der Verkehrsverein weiter mitteilt ,
hat die Zent - Fox in Aussicht gestellt , vom Karls -
ruher Sommertagszug und den Veranstaltungen
im Stadtgarten Bildberichte für die „ Fox - Tö -

aufzunehmen .

Wie wird das Vetier ?

Noch nicht beständig

Vorhersage bis Samstagabend : Meist stärker
bewölkt , mit nur vorübergehender Aufheite -

rung , noch einzelne schauerartige , teils auch
gewittrige Niederschläge . Höchsttemperaturen
14 bis 18 Grad . Tiefsttemperaturen zwischen 5
und 10 Grad . Meist schwache Winde aus West
bis Nordwest .

A
Freitag , 5. Mal 1950

Aus sozialem Verantwortungsbewustsein :

Leistungen soweit wie möglich
Anrechnung von Rentenverbesserungen auf die Leistungen der öffentlichen Fürsorge

Mit dem Sozialversicherungs - Anpassungs -
gesetz des früheren Wirtschaftsrates vom 17.
Juni 1949 , durch das ab 1. 6. 1949 die Invali -
denrenten und Ruhegehälter um monatlich
15 DM, jedoch mindestens auf 50 DM , die
Witwer - und Witwenrente um monatlich 12
DM , jedoch mindestens auf 40 DM . die Wai⸗
senrenten um monatlich 6 DM , jedoch minde -
stens auf 30 DM erhöht und zu den Kinder -
zuschüssen Zuschläge von monatlich5 DM für
jedes zuschußberechtigte Kind gewährt wur⸗
den , ist die schon in früheren Jahren bedeut -
sam gewesene Frage der Anrechnung dieser
Rentenverbesserungen auf die Leistungen der
6ffentlichen Fürsorge wieder in den Vorder -
grund Sozialpolitischer und fürsorgerechtlicher
Erörterungen in Fachkreisen und in der brei -
ten Oeffentlichkeit gerückt worden . Mit der
bezeichneten Rentenerhöhung ist vom Gesetz -
geber versucht worden , die Renten dem seit
dem Währungsschnitt veränderten Lohn - und
Preisgefüge anzupassen und damit den dürf -
tigen Lebensunterhalt der Rentenempfänger
in bescheidenem Maße zu verbessern . Die
Empfänger niedrigerer Renten mußten und
müssen bekanntlich zusätzlich von den Be -
zirksfürsorgeverbänden laufend insoweit un -
terstützt werden , als Renten und sonstiges
Einkommen den für die öffentliche Fürsorge
richtsatzmäßig errechneten , laufenden , not -
wendigen Lebensunterhalt nicht deckten oder
decken . Aus sehr naheliegenden , sozialen Er -
wägungen ist deshalb aus den Kreisen der
betroffenen Rentenbezieher und auch von an -
derer Seite die Forderung auf Nichtanrech -
nung der Rentenerhöhung nachdrücklich u. a.
mit der Begründung erhoben worden , man
dürfe nicht mit der einen Hand nehmen , was
man mit der anderen Hand gegeben habe , und
dürfe nicht die Rentenerhöhungen seitens der

Bezirksfürsorgeverbände dazu benützen , um
auf Kosten der auf die erhöhten Renten drin -
gend angewiesenen Empfänger Ersparnisse zu

machen .
So verständlich und menschlich begreiflich

diese Forderung ist , so gewichtige rechtliche
und tatsächliche Gründe sprechen gegen sie .
Die öffentliche Fürsorge wird von dem Grund -
Satz der Subsidiarität und der Individualisie -
rung der Fürsorgeleistungen beherrscht . Nach
§ 8 der Reichsgrundsätze über Voraussetzung ,
Art und Maß der öffentlichen Fürsorge ist
das Einkommen , das ein Hilfsbedürftiger von
anderer Seite , auch aus den dabei ausdrück -
lich erwähnten Rentenansprüchen erhält , an -
zurechnen ; die Fürsorgeleistungen gehen
grundsätzlich allen anderen privaten und 6f -
fentlichen Fürsorgepflichten im Range nach
und treten ihnen gegenüber nur aushilfsweise
ein . Mit dieser aus dem Wesen der öffent -

Blumenschmuck- Wettbewerb 1950
„ Karlsruhe , die Stadt in Grün und Blumen “

Wenn der Frühling mit Sonnenschein und
Waärmen Tagen beginnt seine Herrschaft an -
zutreten , dann drängen die im Keller und in
sonstigen Aufenthaltsräumen überwinterten
Pflanzen , wie Geranien , Fuchsien , und wie sie
alle heißen mögen , nach Sonne und freier
Luft . Wenn sie dann der Blumenliebhaber
für den Aufenthalt im Freien recht sorgsam
hergerichtet hat und es die Witterung schon
erlaubt , dann nehmen sie alle wieder den ge -
Wohnten Platz vor dem Fenster , dem Balkon
oder in den Vorgärten ein , um später mit
hrer Blumenpracht alle zu erfreuen , die ein
Herz für schönen Blumenschmuck haben .
Dann ist es auch Zeit , für den Gartenbau -
Verein Karlsruhe , den Blumenschmuck - Wett⸗
bewerb auszuschreiben . In den Jahren des
Krieges und auch der nachfolgenden Jahre
War ja ein Blumenschmuck an den Häusern
aus mannigfaltigsten Gründen nicht mehr
durchzuführen . Nun aber fordert der Garten -
bau - Verein in diesem Jahre wieder alle Blu -
menfreunde auf , sich an diesem in früheren
Jahren so beliebten Wettbewerb zu beteiligen .
In Frage kommen Fenster . Balkone und auch

Vorgärten , die einen möglichst einheitlichen
und vor allen Dingen geschmackvollen Blu -
menschmuck , von der Straße aus gesehen ,
zeigen . In manchen Jahren , vor dem Krieg ,
Wetteiferten die Karlsruher Blumenfreunde
mit dem Schmuck ihrer Fenster und Balkone
und waren speziell die Oststadt . Südstadt ,
Weststadt dabei tonangebend . Nach der lan -

gen Pause darf wohl erwartet werden , daßb
sich zum diesjährigen Wettbewerb , wie frü⸗
her , wieder eine große Zahl Blumenfreunde
melden werden , damit sich die schöne Sitte
des Blumenschmucks wieder von neuem ein -
bürgern möchte . An verschiedenen Behörden -
Gebäuden war voriges Jahr bereits einheitli -
cher Schmuck mit den Rathaus - Petunien zu
sehen , hoffentlich findet dieses Beispiel dies -
mal recht ausgiebige Nachahmung . Der seit
nahezu 80 Jahren bestehende Gartenbau - Ver -
ein Karlsruhe führt seit etwa 35 Jahren die -
sen Wettbewerb durch und wir möchten die -
ses uneigennützige Bestreben aufs beste un -
terstützen , damit sich unser Karlsruhe würdig
in die Reihe anderer Großstädte stellen kann .
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Schlenker Lokales : Helmut Köhler Sport : Paul
Scheytt Anzeigen : Theodor Zweckef sämtliche in
Karlsruhe . Für unverlangte Manuskripte keine Ge-
Wwähr. Rücksenduns erfolgt nur . wenn Rückporto bei -
gefüügt ist . Mit Namen gezeichnete Artikel stellen die
Meinung des Autors . nicht unbedingt die der Redaktion
dar . Verlag und Druck : Karlsruher Verlagsdruckerei
. m. b. KH., Karisruhe . Waldstraße 28. Tel . 7150 —53.

Die Stadtverwaltung und vor allen Dingen
der Verkehrs - Verein haben großes Interęesse
daran , schon in bezug auf Karlsruhe als Kon -
greßstadt , daß unsere Straßen sich mit Blumen
geschmückt den Fremden präsentieren . Mit
Wenigen Mitteln schon kann man sich einen
Blumenschmuck beschaffen , denn die Auswahl
ist ja wieder groß und wer im Zweifel ist ,
Was für seine Fenster oder Balkone sich be -
sonders eignet , den werden die hiesigen Blu -
mengeschäfte gern fachmännisch beraten denn
es kommt ja schließlich auch darauf an , ob
Sonne oder Schatten für die betreffenden
Häuser in Betracht kommen , die das Gedei -
hen der Pflanzen beeinträchtigen könnten .

Anmeldescheine zum Wettbewerb sind in
den mit besonderen Plakaten gekennzeichne -
ten Blumengeschäften erhältlich . Gute Lei -
stungen im Blumenschmuck werden mit I. ,
II . und III . Preisen ausgezeichnet , die in Form
von schönen Topfpflanzen im Herbst zur Ver -
teilung gelangen . Und nun auf zum Blumen -
schmuck - Wettbewerb 1950 unter dem Motto :
„ Karlsruhe , die Stadt in Grün und Blumen ! “

A. R.

Die Diskussion geht weiter

Von Beigeordneter Dr . Gutenkunst

lichen Fürsorge sich ergebenden zwingenden
gesetzlichen Vorschrift ist die Nichtanrech -

nung der Rentenerhöhung unvereinbar . Sie
steht auch mit dem bereits erwähnten Prin -

zip der Individualisierung der öffentlichen

Fürsorge in Widerspruch , die — im Gegensatz
zu den von generell festgesetzten Tatbestän -
den ausgehenden Sozialversicherungsgesetzen
und den im wesentlichen auf eigener Vor -

sorge beruhenden Versicherungsleistungen —

im Einzelfalle prüft , was auf Grund der be -
sonders gelagerten Umstände ( Art und Dauer
der Not , persönliche Verhältnisse des Hilfs -

bedürftigen , örtliche Verhältnisse ) an Lei -

stungen zu gewähren ist Gergl . §S 10 der

Reichsgrundsätze ) . Eine schematische Nicht -

anrechnung von Rententeilen steht mit die -
sem gesetzlichen Grundsatz in Widerspruch .
Sie würde im Endergebnis dazu führen , daß
die Höhe der Unterstützung für einen be -
stimmten Personenkreis nach Gesichtspunk -
ten , die außerhalb der Fürsorge liegen , abwei -
chend bemessen wird .

Mit der schematischen Nichtanrechnung be -
stimmter Rententeile würde auch der seit

1945/46 im ganzen Bundesgebiet geltende und
von allen Fürsorge - und Sozialpolitikern auch
unter dem Gesichtspunkt der sozialen Ge -
rechtigkeit gutgeheißene Grundsatz der Ein -
heitsfürsorge verletzt werden . Die Bevorzu -

gung einer bestimmten Personengruppe müßte
von den Empfängern der Arbeitslosenfürsorge
und der Unterhaltshilfe nach dem Sofort -

hilfegesetz , die jeweils gemäß gesetzlicher
Vorschriften um die volle Rente gekürzt wer⸗
den , von hilfsbedürftigen Währungsgeschä -
digten , die ihre Ersparnisse durch die Wäh -

rungsreform völlig verloren haben , von hilfs -

bedürftigen Flüchtlingen und sonstigen
EKriegsopfern als eine Ungerechtigkeit und als
ein Verstoß gegen den Grundsatz der gleich -
mäßigen und gerechten Behandlung aller

Hilfsbedürftigen empfunden , d. h. es könnte
ihnen die gleiche Behandlung nicht versagt

Werden . Bei Nichtanrechnung der Rentenver -

besserungen müßten konsequenterweise auch
andere Einkommenserhöhungen 2. B. des Ar -
beitseinkommens bei den Empfängern laufen -
der Unterstützung freigelassen werden , und

man käme damit zu der Verpflichtung der

Bezirksfürsorgeverbände , die Lohnempfänger ,
deren Lobhneinkommen , hinter dem richtsatz -

gemäß berechneten Lebensunterhalt zurück -

bleibt , zusätzlich aus Mitteln der öffentlichen

Fürsorge zu unterstützen . Da aber der Sozial -
haushalt durch die wirtschaftlichen Begeben -
heiten begrenzt ist und nicht beliebig erwei -
tert werden kann , ginge diese weitgehende
Ausdehnung der laufenden Fürsorgeleistun -
gen auf Kosten anderer wichtiger Ziele der

Sozialpolitik produktiver und vorbeugender
Art , die nicht mehr erfüllt werden könnten .

Endlich würde mit der allgemeinen Nicht -

anrechnung gewisser Rentenerhöhungen der
mit dem Sozialversicherungs - Anpassungsge -
setz ausdrücklich erstrebte Zweck , die Dop -
pelgleisigͤkeit von Fürsorge - und Rentenlei -

stungen zu beseitigen , zu einem erheblichen
Teil illusorisch werden . Durch die den ver -
änderten Lebenshaltungskosten teilweise ,
Wenn auch ungenügend angepaßten Renten -

erhöhungen sollte mindestens eine große An -
zahl von Rentenbeziehern , die bisher zusätz -
lich von der öffentlichen Fürsorge unterstützt
werden mußten , aus dieser im eigenen Inter - -
esse der Betroffenen ausscheiden . Es ist eine
alte Hoffnung der Rentenempfänger , daß
durch entsprechende Gestaltung der Leistun -

gen der Rentenversorgung zusätzliche Fürsor -

geleistungen für die gleichen Personen über -

flüssig werden . Dieser durch das Anpassungs -
gesetz auch tatsächlich zum Teil erreichte Er -

folg , mit dem auf diesem wichtigen sozialen
Gebiet zugleich eine wesentliche Verwaltungs -
Vereinfachung erreicht wurde , würde durch
eine allgemeine Freilassung der Rentenver -

besserungen bei der Bemessung der Fürsorge -
leistungen wieder zunichte gemacht werden .

Keine Ersparnisse auf Kosten der Rentenbezieher
Nun hat zwar unter Zurückstellung aller

dieser gewichtigen Bedenken der Bundestag
in 8 5 des Gesetzes zur Verbesserung von Lei -

stungen an Kriegsopfer vom 27. 3. 1950 , durch
das die KB - Renten unter bestimmten , in 8 1
des Gesetzes genannten Voraussetzungen um
20 % erhöht wurden , die Nichtanrechnung die -
Ses Zuschlags bei der Prüfung der fürsorge -
rechtlichen Hilfsbedürftigkeit zwingend vor -
geschrieben , und der Sozialausschuß des Bun -
dèestags hat die Bundesregierung ersucht ,
„ alsbald dem Bundestag den Entwurf eines
Gesetzes vorzulegen , nach dem ein Hundert -
satz der jeweiligen Fürsorgebeträge für die
Empfänger der Leistungen aus der Sozialver -
sicherung nicht angerechnet werden soll “. Der
Bundesrat hat aber von seinem beabsichtigten
Einspruch gegen die obenerwähnte gesetzliche
Maßhßnahme nur im Hinblick auf den in der
Präambel ausdrücklich genannten Ueber -
gangscharakter dieses Gesetzes abgesehen und
in vollem Einvernehmen mit dem „ Verein für
ökfentliche und private Fürsorge und mit
Vertretern des Sozialausschusses des Deut -
schen Städtetags die Erwartung ausgespro -
chen , daß das in Vorbereitung befindliche end -
gültige Gesetz zur Versorgung der Kriegs -
opfer den Grundsätzen des Fürsorgerechts ,
insbesondere dem im bereits erwähnten §8 8
der Reichsgrundsätze festgelegten Grundsatz
der Subosidiarität der öffentlichen Fürsorge
Rechnung tragen wird . Auch der „ Arbeitsstab
Kriegsfolgenhilfe
finanzausgleichs “ , der beauftragt ist , Vor -
schläge für die Uebernahme der Aufwendun -

gen für die Kriegsfolgenhilfe auf den Bund
nach Art . 120 des Grundgesetzes auszuarbei -
ten , hat sich der gleichen Auffassung aus den -
selben Gründen angeschlossen . Es muß das
Ziel der Sozialpolitik auf diesem wichtigen
Teilgebiet sein , durch entsprechende Gestal -
tung der Rentensätze den Lebensunterhalt
Wenigstens für den überwiegenden Teil der
Rentenberechtigten sicher zu stellen . Wenn

Problem : „ Baden oder Südweststaat “
In der AZ Nr . 101 vom Dienstag , dem 2. 5.

50, S 3, schreibt ein cand . ing . Helmut Pirwitz
zum Thema Baden —Südweststaat , daß ich in
meiner Rede bei der Kundgebung der Bade -
ner am letzten Samstagabend im Studenten -
haus einem Professor , der den Südweststaat -
aufruf unterzeichnet hatte , „ geistigen Schwach -
sinn “ vorgeworfen hätte .

Ich erkläre hiermit , daß ich weder mit die -
sen noch mit anderen Worten eine auch nur
entfernt ähnliche Aeußerung getan habe .
Wahr ist indes .

1. Ich habe die Behauptung des Aufrufes
des Südweststaat - Aktionskomitees , die badi -
schen Hochschulen würden bei Wiederherstel -
lung des Landes Baden verkümmern als ver -
leumderisch bezeichnet .

2. die Männer , die den genannten Aufruf
unterzeichnet haben , seien mit der Wahrheit
leichtfertig umgegangen . Vor allem hätten
diejenigen Männer diesen Aufruf nicht unter -
zeichnen dürfen , die von Amtswegen wissen ,
daß die Behauptung unwahr ist . Von Fähig -
keiten eines Professors habe ich mit keinem
Wort gesprochen

Dr E. Thoimna . Ministerialrat a. D.
*

Ich wußte bisher nicht , daß wir in Karlsruhe
Parteipressen haben , das heißt , ich war mir

nie s0 klar darüber , wie nach dem Bericht der

BNN Nr . 85 „ Eindrucksvolles Bekenntnis zu
Baden “ . Gut , wenn das so ist , s80 sollte die
BNN wenigstens bekennen , daß sie das amt -
Uiche Organ einer gewissen Partei und damit
subjektiv ist . Der obengenannte Bericht der
BNN ist jedenfalls so unfair , wie es die Ver -
sammlung im Studentenhaus auch war . Als
obiektiven Presseleuten hätte es den Journa -
listen der BNN nicht entgehen dürfen , daß
die Veranstaltung im Studentenhaus jeder de -
mokratischen Grundlage entbehrte und keine
„ Mmachtvolle Kundgebung “ , sondern eine
Kundgebung Ohnmächtiger war .

Die junge Generation verwahrt sich gegen -
über den Haßausbrüchen der Freiburger Red -
ner . Diese Musik liegt uns noch von „ anno
dazumal “ in den Ohren . Wenn Herr Wohleb
in einem Atemzug für ffléundschaftliche Be -
ziehungen zu unseren westlichen Nachbarn
wWirbt . gleichzeitig aber Schimpf und Schande
über unsere deutschen Brüder in Württem -
berg ausschüttet , so sind wir im Bilde , 80
hahen wir begriffen , woher und wohin der
Wind weht

Ich glaube sicher , daß die Jugend endlich
einmal mitreden wird wo es um ihre Zu -
Kkunft geht und sich von niemandem , auch
nicht von der BNN über Tatsachen hinweg⸗
täuschen läßt .

Karlhelnz Roßbach

im Rahmen des Bundes -

Unterstützung zu gewähren ,

die Mittel der Sozialversicherungsträger und
der anderen einschlägigen Einrichtungen da -
für nicht ausreichen , muß eben der Bund ge -
mäß Art . 120 des Grundgesetzes , der u. a. Zu -
schüsse zu den Lasten der Sozialversicherung
mit Einschluß der Arbeitslosenversicherung
und der Arbeitslosenfürsorge ausdrücklich
Vorsieht , auf diesem bezeichneten Wege die

notwendige finanzielle Unterstützung gewäh -
ren .

Der Verein für öffentliche und privateè Für -
sorgè hat durchaus recht , wenn er in einer
an die Bundesminister des Innern und der
Finanzen und an den Bundesrat gerichteten
eingehenden Eingabe vom 8. 2. 1950 darauf
hinweist , daß eine Entscheidung über etwaige
Richtsatzerhöhungen , über deren Notwendig -
keit angesichts der gestiegenen Lebenshal -
tungskosten kein Zweifel bestehen kann , und
die eine gleichmäßige und gerechte Grundlage
für die Unterstützung aller Hilfsbedürftigen
bilden sollen , von den Ländern nur dann ge -
troffen werden kann , „ wenn über die wich⸗
tige Frage der Anrechnung oder Nichtanrech -
nung von Renten oder Rententeilen Klarheit
besteht . Nur bei völliger Anrechnung erscheint
die Grundlage für eine einheitliche Richtsatz -
politik in den Ländern und damit auch für
den Uebergang einbeitlcher Finanzvorgänge
auf den Bund gegeben . “

Unter Beachtung der obigen Gesichtspunkte
sind deshalb auch in der Mehrzahl der Bun -
desländer die Rentenerhöhungen nach dem
Sozialversicherungs - Anpassungsgesetz entwe -
der ganz oder unter Freilassung kleinèrer , auf
ein Gesetz über Rentenverbesserungen vom
Jahre 1941 zurückgehender Beträge angerech -
net worden . Der Stadtrat der Stadt Karlsruhe
hat deshalb , nachdem er zunächst gemäß
einem Beschluß v. 8. 11. 49 in Abweichung
von allen anderen Städten Württembergs - Ba -
den aus rein sozialen Erwägungen für die
Wintermonate mit ihrem gesteigerten Lebens -
bedarf von der Anrechnung abgesehen hatte ,
ab 1. 5. 50 — bis zu einer etwaigen anderwei -
tigen bundes - oder landesgesetzlichen Rege -
lung — die Anrechnung der Rentenerhöhun -

gen auf die Fürsorgeleistungen unter Freilas -
sung von 7 . — Invaliden - , 5 . — DM Witwer - ⸗
und Witwen - und 4 . — DM Waisenrente ver -
fügt , damit den nach der 2. Zt . geltenden
Rechtslage zwingend vorgeschriebenen Weg
beschritten und sich der allgemeinen Rege -
lung angeschlossen . Um aber Härten zu ver -
meiden , hat er gleichzeitig die Wobhlfahrtsver -
Waltung ermächtigt , gemäß § 35 der Reichs -
grundsätze über Voraussetzung , Art und Maß
der öffentlichen Fürsorge bis zum Betrag der
angerechneten Rentenerhöhungen zusätzliche

wenn dies bei
individueller Prüfung des Einzelfalles zur
Vermeidung von Härten angezeigt erscheint .
Die Wohlfahrtsverwaltung ist gleichzeitig an -
gewiesen , bei dieser Prüfung nicht Keinlich ,
sondern entgegenkommend zu verfahren . Es
sollen nicht auf Kosten der Rentenbezieher
von der Stadt Ersparnisse gemacht werden ,
Wenn zur Bestreitung des notwendigen Le -
bensbedarfs zusätzliche Leistungen erforder -
lich sind . Damit ist eine Regelung getroffen ,
die den Interessen der betroffenen Renten -
berechtigten
nung trägt , sich aber zugleich im Rahmen der
zwingenden

gehen , als es rechtlich zulässig und flnanziell
vertrethar ist .

RRR

in weitgehendem Maße Rech -

gesetzlichen Vorschriften „ hält .
Wie auch auf anderen Gebieten wollte und
will die Stadt damit aus sozialem Verantwor -

tungsbewußtsein in ihren Leistungen so weit

S

33



ö

—

—ů

—-—

ů—

DAPHNF DV MAURIER

Copyrteht by Wolfgsang Krüger Verlag G m. b H. , Hamburg

12. Fortsetzung
Und Mrs . Van FHopper wird wieder

auf sein . Sie und ich werden wieder auf der
Terrasse auf - und abgehen , wie wir es frü⸗
her taten . Der Hoteldiener wird seine Kof -
fer herunterbringen ; ich werde einen kurzen
Blick von ihnen im Gepäcklift erhaschen , mit
ihren neuen Aufklebezetteln . Das Hin und
Her , die Endgültigkeit des Aufbruchs . Das
Geräusch des Motors , wenn er an der Stra -
genecke schaltet , und dann würde auch das
Geräusch im allgemeinen Verkehr unter -
gehen und . einmal verloren , für immer ver -
schwunden sein .

So tief war ich in mein Bild versunken
ich sah sogar . wie der Hausdiener sein Trink -
geld einsteckte und dem Portier etwas über
die Schulter zurief , als er durch die Drehtür
wieder ins Hotel zurückging — daß es mir

entging . daß der Wagen langsamer lief . Erst
aAls wir anhielten , am Wegrand standen , rief
ich mich in die Gegenwart zurück . Er saß
regungslos da . Ohne Hut und mit dem wei⸗-
Ben Schal um den Hals glich er mehr denn
je irgendeinem Menschen aus dem Mittel -
alter , der in einem Rahmen lebte . Er gehörte
nicht in diese helle Landschaft . er hätte auf
den Stufen einer strengen Kathedrale stehen
müssen , den Umhang zurückgeworfen , wäh -
rend zu seinen Füßen ein Bettler gierig nach
goldenen Münzen griff .

Der Freund war verschwunden mit seinem
herzlichen kameradschaftlichen Ton , und
auch der Bruder , der mich verspottet hatte ,
weil ich an den Nägeln kaute . Dieser Mann
War ein Fremder . Ich überlegte mir , warum
ich wohl neben ihm im Wagen saß .

Endlich wandte er sich mir zu und redete .
„ Sie sprachen vorhin von einer Erfindung “ ,
sagte er , „ irgendeiner Einrichtung , um eine
Erinnerung festzuhalten . Sie erzählten mir ,
Sie würden gern nach Wunsch die Vergan -
genheit noch einmal durchleben . Ich fürchte ,
ich denke darüber sehr anders als Sie . Jede
Erinnerung ist bitter , und ich ziehe es vor .
sie himter mir zu lassen . Voriges Jahr ge -
schah etwas , das mein ganzes Leben änderte
und ich möchte jede Phase meines Daseins
bis zu der Zeit vergessen . Jene Tage sind ab -
getan , ausgelöscht . Ich muß ganz von vorn
zu leben beginnen . An jenem Tag . an dem
Wir uns zum erstenmal begegneten , fragte
mich Mrs . Van Hopper . warum ich nach
Monte Carlo gekommen sei . Ich habe die Er -
innerungen , die Sie wiedererwecken wollen ,
fest verkorkt . Es gelingt ja natürlich nicht

immer , manchmal ist der Duft zu stark . um
sich in eine Flasche sperren zu lassen , und
zu stark auch für mich . Und dann versucht
manchmal der Teufel in einem selbst , wie
ein verstohlener Schlüssellochgucker , den
Korken zu ziehen . Ich tat das auf unserer
ersten Ausfahrt , als wir die Serpentinen
hochgeklettert waren und über den Abgrund
ninunterschauten . Ich war vor einigen Jahren
an der gleichen Stelle mit meiner Frau . Sie

fragten mich . ob es noch dasselbe sei , ob es
sich überhaupt verändert habe . Es war noch
ebenso wie damals , nur . wie ich zu meiner
Freude feststellen konnte , merkwürdig un -

persönlich . Nicht der geringste Anknüpfungs -
punkt an jene frühere Gelegenheit . Sie und

ich , wir hatten keinen Eindruck hinterlassen .
Vielleicht kam das daher , weil Sie mit mir

da waren . Wissen Sie . Sie haben die Vergan -

genheit in mir viel wirkungsvoller zum
Schweigen gebracht als alles Licht von Monte
Carlo . Wären Sie nicht gewesen , hätte ich
mich längst schon wieder aufgemacht nach
Italien und Griechenland und vielleicht noch

weiter . Sie haben mir all dieses Umherge -
reise erspart .

5 f

Hol der Teufel mre puritanische altjüng -
kerliche kleine Ansprache ! Und zum Teufel

mit Ihrem Gefasel von meiner Güte und

Wohltätigkeit ! Ich bitte Sie . mich zu beglei -

ten . weil ich Sie und Ihre Gesellschaft um
mich haben will , und wenn Sie mir das nicht

glauben wollen , können Sie meinen Wagen
auf der Stelle verlassen und sich Ihren Weg
allein nach Hause suchen . Machen Sie schon ,
öftnen Sie die Tür und scheren Sie sich

raus ! “

Ich saß ganz still . meine Hände im Schoß

gefaltet , und wußte nicht , ob er es wirklich

Sso meinte oder nicht .
„ Nun “ , sagte er , „ was wollen Sie tun ? “

Wäre ich ein oder zwei Jahre jünger ge -

wesen , ich hätte . glaube ich . geweint . Kin -

dertränen haben keinen tiefen Brunnen und

quellen leicht über . Aber auch ich fühlte ihr

Drängen hinter meinen Augen , fühlte die

stets bereite Farbe mein Gesicht überströ -

men , und als ich mich plötzlich in dem Rück -

sbiegel an der Windschutzscheibe sah , bot

sich mir ungehindert das traurige Schauspiel

meiner selbst . mit ratlosen Augen und blut -

roten Wangen , das lange Haar wirr unter

dem breiten Filzhut .

„ Ieh will nach Hause “ , sagte ich mit einer

Stimme , die bedenklich nahe am Zittern

war , und ohne ein Wort setzte er den Motor

in Gang . schaltete und wandte den Wagen

in die Richtung , aus der wir gekommen

waren . Schnell legten wir den Weg zurück,
viel zu schnell , dachte ich , viel zu leicht. und
die gefühllose Landschaft sah uns gleichgül⸗
tig zu . Wir kamen zu der Wegbiegung , die

ich als Erinnerung hatte einfangen wollen ;
das Bauernmädchen war nicht da . die Farben

waren stumpf ; es war also doch nichts an -
deres als irgendeine Kurve in irgendeiner

Landstraße , die Hunderte von Autos durch -
fahren . Mit meiner frohen Stimmung war
auch ihr Glanz vergangen , und beim Gedan -
ken daran bebten meine fest zusammenge -
preßten Lippen ; mein erwachsener Stolz ver -
ließ mich und , frohlockend über ihren Sieg ,
stiegen die verabscheuten Tränen in meine
Augen und wanderten über meine Wangen .

Ich konnte ihnen nicht Einhalt gebieten ,
denn sie kamen ungefragt , und hätte ich in
die Tasche nach meinem Taschentuch ge -
griffen, . würde er es gesehen haben . Ich
mußte sie regungslos fallen lassen und das

bittere Salz der tiefsten Demütigung auf
meinen Lippen leiden .

Ob er seinen Kopf wandte . um mich anzu -
sehen . weiß ich nicht , denn ich blickte mit

Aussehen fahren . Jetzt war ja doch alles
einerlei .

„ Zur Hölle mit dem Unsinn ! “ sagte er

plötzlich , wie ärgerlich oder gelangweilt , und

er z0g mich zu sich heran und legte seinen

Arm um meine Schulter , ohne den Blick vom

Weg zu wenden , die Rechte auf dem Steuer -

rad . Ich erinnere , daß er noch schneller als

vorher führ . „ Sie sind wahrscheinlich jung

genug , um meine Tochter zu sein , und ich

weiß nicht . wie ich mit Ihnen fertigwerden
S0oll . “ Die Landstraße verengte sich dann zu

einer Kurve , und er mußte scharf ausbiegen ,

um nicht einen Hund zu überfahren . Ich

dachte , er würde mich loslassen , aber er

hielt seinen Arm weiter um mich gelegt . und

auch als die Kurve hinter uns lag und die

Straße sich wieder gerade vor uns aus -

streckte , nahm er ihn nicht fort . „ Sie kön -

nen alles vergessen , was ich Ihnen heute

sagte “ , fing er an , ‚das ist alles erledigt und

Vorbei . Daran wollen wir nicht wieder den -
ken . In der Familie werde ich immer Maxim

genannt . und ich möchte gern , daß Sie mich

auch so nennen . Ihre Förmlichkeit hat jetzt
lange genug gedauert . “ Er tastete nach dem

Rand meines Hutes , ergriff ihn und Warf
inn über seine Schulter auf den Rücksitz ,

Eine Schauspielerin schreibt

Romane : Il Chase heißt die

ameriłkanische Schuuspielerin ,

die unser Bild zeigt . Allen

Neio Vorker Theaterbesuckern

ist sie bohlbehannt , und auch

die Filmfreunde kennen ihr

Gesicht von der Leinwand

her . Neben ihrem eigentlicken

Beruf aber hat Ilka Chase

noch ein „ Stechenpferd “ : sie

schreibt Romane , die s0 echt

und ungekünstelt sind , dab

die Schauspielerin I Chase

im Beioubtsein vieler Men -

schen schon zur Schriftstelle -
rin IlkA Chase geworden ist .

Ihr größter Bucherfolg itoar

der Roman : „ Zu jung , um

ohne Wunsck zu sein “ .

starren , verschleierten Augen geradeaus auf
den Weg ; aber plötzlich streckte er seine
Hand aus und nahm meine und küßte sie ,
ohne ein Wort zu sagen . Dann warf er mir
sein Taschentuch auf den Schoß , aber ich
schämte mich zu sehr . um es anzurühren .

Ich dachte an alle die Romanheldinnen , die
hübsch aussehen . wenn sie weinen , und was
für ein Gegensatz zu ihnen ich war mit mei -
nem fleckigen , geschwollenen Gesicht und
den rotgeränderten Augen . Mein Vormittag
nahm ein klägliches Ende . und der Tag , der
sich noch vor mir erstreckte , war lang . Ich
mußte mit Mrs . Van Hopper in ihrem Zim -
mer zu Mittag essen , denn die Pflegerin hatte
Ausgang und danach würde sie mich mit der
unermüdlichen Energie von Genesenden zu
endlosem Bézique zwingen . Ich wußte , ich
würde in dem Zimmer einfach ersticken . Es
war etwas so Gemeines um die verwühlten
Laken , die auf dem Boden liegenden Decken ,
die zerknüllten Kissen und den puder -
bestäubten Nachttisch , das verschüttete Par -
füm , der zerfließenden Rougecreme . Ihr Bett
würde bedeckt sein mit den einzelnen Blät -
tern der Morgenzeitungen , irgendwie zusam -
mengefaltet . während französische Romane
mit Eselsohren und zerrissenen Umschlägen
amerikanischen Magazinen Gesellschaft lei -
steten . Die zerdrückten Zigarettenstummel
lägen überall , in den Cremetöpfchen , in der
Schale mit Weintrauben . auf dem Boden ,
unter dem Bett . Die Besucher pflegten großb -
zügig mit Blumen zu sein . , und die Vasen
standen in einem unordentlichen dichten
Durcheinander ; Treibhausexoten bedrängten
Mimosen . , und über allem prangte ein großer
bebänderter Karton , Schicht um Schicht mit
kandierten Früchten gefüllt . Später würden
ihre Freunde zu einem Cocktail hereinkom -

men , den ich mixen mußte ; ich haßte diese

Pflicht . ich fühlte mich schüchtern und un -

gemütlich , von ihrem Papageiengeschnatter
in eine Ecke gezwängt ; und ich würde wieder
den Prügelknaben abgeben und für sie er -
röten , wenn sie , angeregt durch ihre kleine
Gesellschaft , sich im Bett hochsetzte und
überlaut sprach , übertrieben lachte . nach dem
Reisegrammophon griff und eine Platte auf -
legte und mit ihren schweren Schultern den
Takt zuckte . Gereizt und bissig war sie mir
lieber , wenn ihr Haar in Lockenwickeln
steéckte und sie mich schalt , weil ich ihr Ta -
xol vergessen hatte . Dies alles wartete mei -
ner in der Hotelsuite , während er . nachdem
er mich abgesetzt hatte . , allein irgendwohin
gehen konnte . zum Meer vielleicht , den Wind
im Gesicht fühlen , der Sonne folgen ; und
es konnte geschehen , daß er sich in Erinne -

rungen verlor , von denen ich nichts wußte ,
an denen ich nicht teilhaben durfte , und er
würde die Zeit zurückwandern , die vergan -
gen war .

Die Kluft zwischen uns gähnte weiter denn

je . und er stand weit weg von mir auf der
anderen Seite und kehrte mir den Rücken .
Ich fühlte mich jung und klein und sehr

verlassen , und jetzt fand meine Hand trotz
meines Stolzes sein Taschentuch in meinem

Schoßb , und ich schneuzte meine Nase und

ließ jeden Gedanken an mein verschmiertes

dann beugte er sich zu mir und küßte mich
auf das Haar . „ Versprich mir . daß du niemals
schwarze Seide tragen wirst “ , sagte er . Ich
lächelte , und er lachte mich an . und der

Morgen war wieder heiter , der Morgen
strahlte und glänzte wieder . Mrs . Van Hopper
und der Nachmittag machten mir gar nichts
mehr aus . Er würde so schnell vorüber sein ,
und dann würde es Nacht werden und mor -
gen ein neuer Tag . Ich war so selbstsicher ,

50 überglücklich in diesem Augenblick , daßß
ich fast den Mut aufbrachte mich selbst für
Voll zu nehmen . Ich sah mich reichlich spät
zum Bézique in Mrs . Van Hoppers Schlafzim -
mer schlendern und auf ihre Frage gleich -
gültig gähnend antworten : „ Ich habe die Zeit

ganz vergessen , ich habe mit Maxim zusam -
men zu Mittag gespeist . “

Ich war noch Kind genug . um den Vor -
namen als die Krone der Freundschaft zu emp -
finden , obwohl er mich ja gleich mit meinem
angeredet hatte . Trotz aller beschatteten Au -

genblicke hatte dieser Morgen unsere Be -
kanntschaft auf eine neue Ebene gehoben ;
ich stand nicht so weit unter ihm , wie ich

gedacht hatte . Geküßt hatte er mich auch ,
und es war ganz selbstverständlich gewesen ,
So beruhigend und tröstend , gar nicht dra -
matisch wie in Büchern oder peinlich . Es
brachte eine neue Leichtiskeit in unser Ver -
hältnis zueinander , es machte alles viel ein -

facher ; die Kluft zwischen uns war doch
überbrückt worden . Ich sollte ihn Maxim

nennen . Und an diesem Nachmittag war das
Beézique mit Mrs . Van Hopper nicht so töd -

lich langweilig , wie es hätte sein können ,
wenn mich mein Mut auch verließ und ich
ihr nichts von meinem Vormittag sagte . Denn
als sie endlich die Karten zusammenlegte
und nach dem Kästchen griff , bemerkte sie

beiläufig : „ Sagen Sie , ist Max de Winter
noch im FHotel ? “ Ich zögerte einen Augen -
blick wie ein Schwimmer vor dem Sprung ,
verlor dann aber meine Sicherheit und meine
einstudierte Uberlegenheit und erwiderte :

„ Ja , ich glaube doch — jedenfalls erscheint

er zu den Mahlzeiten immer noch im Speise -
Saal . “

Irgend jemand hat es ihr gesagt , dachte

ich . irgend jemand hat uns zausammen ge -
sehen ; der Tennistrainer hat sich beschwert ;
der Geschäftsführer hat ihr etwas geschrie -

ben . und ich erwartete ihren Angriff . Sie

fuhr jedoch fort , die Karten in das Käst -

chen einzuordnen , gähnte ein wenig . während

ich ihr zerlegenes Bett glattstrich . Ich reichte

ihr die Puderdose , das Rouge und den Lip -

penstift , und sie stellte das Kartenkästchen

beiseite und nahm den FHandspiegel vom

Nachttisch . „ Gut aussebender Kerl “ , sagte

sie , „ aber launisch , möchte ich annehmen ,

schwer , aus ihm klug zu werden . Ich finde

ja , er hätte damals in der Halle wenigstens

S0 tun können . als ob er einen nach Man -

derley einladen wollte , aber er war ver -

schlossen wie eine Auster . “
Ich sagte nichts . Ich sah ihr zu , wie sie

den Lippenstift nahm und einen Bogen über

ihren harten Mund malte .

„ Ich habe sie nie gesehen “ , sagte sie . wäh⸗

rend sie die Wirkung im Spiegel begutach -

tete . „ aber ich glaube , sie muß einen unge -

wöhnlichen Liebreiz besessen haben . Sehr
elegant und in jeder Hinsicht eine blendende

Erscheinung . Sie pflegten phantastische Ge -

sellscheften auf Manderley à2zu geben . Das
Ende kam dann sehr plötzlich und tragisch ,

und ich glaube , er betete sie an . Ich brauche

zu diesem leuchtenden Rot den dunkleren
Puder , meine Liebe , wollen Sie ihn mir bitte

holen und die Karten wieder in die Schub -

lade tun ! “

Und wir beschäftigten uns dann mit Puder ,

Parfüm und Rouge , bis es klingelte und ihre
Besucher kamen . Ich reichte die Cocktails
herum . mechanisch , ohne viel zu sagen : ich

Wechselte die Platten auf dem Grammophon

aus , ich leerte die Aschenbecher .

„ In letzter Zeit Wieder etwas gezeichnet,
kleines Fräulein, “ Die gespielte Jovialität
eines alten Bankiers , das Monokel an der

Schnur baumelnd , und mein strahlendes . un -

aufrichtiges Lächeln : „ Nein , gar nicht in 1etz -
ter Zeit ; nehmen Sie noch eine Zigarette ?“

Die da antwortete , war nicht ich , ich war

gar nicht da , ich spürte in meinen Gedanken

einem Phantom nach , dessen Schattengestalt
endlich Form angenommen hatte . Seine

Züge waren verschwommen . seine Farben
umscharf , die Stellung der Augen und die

Beschaffenheit des Haares noch nicht zu er -

kennen , erst noch zu ergründen .
Diese Schattengestalt besaß eine Schön -

heit , die nicht verging , und ihr Lächeln , das

nicht vergessen war . Irgendwo weilte der
Klang ihrer Stimme noch , die Erinnerung
an ihre Worte . Es gab Plätze , die sie besucht ,
und Dinge , die sie berührt hatte . Vielleicht
hingen in Schränken Kleider , die sie getra -

gen hatte . und der Duft hafteéte ihnen noch

an . In meinem Schlafzimmer , unter meinem
Kopfkissen , lag das Buch , das sie in ihrer

Hamd gehalten hatte , und ich konnte sie

sehen . wie sie jene erste leere Seite aAuf-
schlug und lächelte , als sie schrieb und die

gespaltete Feder schüttelte . Max von Re -

becca “. . Es mußte sein Geburtstag gewesen

sein , und sie hatte das Buch mit ihren an -

deren Geschenken auf den Frühstückstisch
gelegt . Und sie hatten zusammen gelacht ,
als er das Papier und die Schnur darum ab -

rig . Vielleicht lehnte sie sich über seine

Schultern , während er las . Max . Sie nannte

ihm Max . Das war vertraut , heiter und ging

leicht über die Lippen . Die Familie konnte

ihn Maxim nennen , wenn sie dazu Lust
Hatte . Großmütter und Tanten ; und Men -

schen wie ich : still und langweilig und jung ,
die keine Rolle spielten . Sie hatte sich für

Max entschieden , das Wort war ihr Besitz ,

sie hatte es mit solcher Selbstverständlich -
keit auf jene erste Seite geschrieben in je -

ner schrägen Schrift , die das unberührte
Weiße Papier verletzte , ein Sinnbild ihrer

Selbst so sicher , so zuversichtlich .
Wie okt mußte sie so àn ihn geschrieben

haben , in wie vielen verschiedenen Stimmun -

gen !
Kleine Mitteilungen , auf Zettel gekritzelt ,

und Briefe , wenn er verreist war , Seite auf

Seite , zärtlich intim , ihre Gemeinsamkeiten .
Und ihre Stimme und ihr Echo im Haus und

Garten , unbeschwert und vertraut wie die

Schriftzüge in dem Buch .
Und ich mußte ihn Maxim nennen .

6. Ka pitel

Packen . Die aufreibende Packerei . die ei -
ner Abreise vorausgeht . Verlegte Schlüssel ,
noch unbeschriebene Anhängeadressen , Sei -
denpapier , das auf dem Boden herumliegt .

Sie kielt sich erstaunlich lange ! Olga Tsche -
chowa ist eine der Unverwũstlichsten des deutschen

Films . Foto : National

Ich hasse das alles . Auch jetz noch , obwohl
ich es doch so häufig durchgemacht habe
und obwohl ich aus den Koffern lebe , wie
man so zu sagen pflegt . Selbst heute , wo das
Schließen von Schubladen und das Aufrei -
gen einer Hotelschranktür oder der unper -
Sönlichen Schreibtischfächer einer möbliert
gemieteten Villa zu einer stets gleichbleiben -
den Gewohnbeit geworden ist , empfinde ich
Trauer und ein Gefühl von Verlust . Hier ,
sage ich mir . haben wir gelebt , sind glück -
lich gewesen . Es war unser , gleichviel für
welch kurze Zeit . Wenn wir auch nur zwei
Nächte unter einem Dach zugebracht haben ,
lassen Wir doch etwas von uns selbst zurück .

Fortsetzung folgt )
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Goldmedaille oder 100 000 Dollar

Der junge amerikanische Student Dick
Button , dreifacher Weltmeister im Eiskunst -
lauf , lehnte bekanntlich vor einigen Tagen
ein Profl - Angebot , das ihm jährlich 100 000
Dollar versprach , ab , um seinen olympi -
schen Meistertitel 1952 verteidigen zu kön -
nen .

Die feine sportliche Einstellung des jun -
gen amerikanischen Eisakrobaten wider -
Spiegelt folgendes Interview : „ Es ist schwer
für mich , die Leute zu überzeugen , daß die
Beendigung meiner Studienzeit auf der
Harward - Universität und das evtl . Wieder -
gewinnen des olympischerii Meistertitels im
Herren - Eiskunstlauf für mich viel mehr
bedeutet als jedes noch so hohe Berufsläu -
fer - Angebot . Ich habe schon mehrmals
sSolche Angebote bekommen , es ist dies
nicht das erste Mal “ .

Der sensationelle Schlittschuhläufer aus
Englewood , New Jersey , erklärte , daß er
nicht genau sagen dürfe . , wieviel Dollars
ihm angeboten wurden , aber ein ihm nahe -
stehender Freund konnte zuverlässig in
Erfahrung bringen , daß eine amerikanische
Eisschau ihm mehr als 100 000 Dollar Jah -
resgage zu zahlen bereit war .

„ Ich laufe Schlittschuh , weil es mir Spaß
macht und ich habe Angst , daß , wenn das
Eislaufen für mich Arbeit bedeuten würde ,
ich keine Freude mehr daran hätte “ . —
Button sagte außerdem : „Ich habe den Pro -
motors gesagt , daß ich immer dabei bleiben
Werde , ihnen Nein zu sagen , aber nach je -
der Meisterschaft machen sie mir immer
noch größere Angebote “ .

Button , der Sohn eines wohlhabenden Ge -
schäftsmannes aus dem amerikanischen
Osten , sagte : „ Ich weiß genau , daß ich hart
werde arbeiten müssen , um es im Geschäfts -
leben zu etwas zu bringen . Aber das würde
mir doch mehr zusagen , als meinen Le -
bensunterhalt durch Schlittschuhlaufen zu
verdienen “ .

Dick Buttons große Karriere begann ei -
gentlich erst mit dem Gewinnen der Gold -
medaille bei den Olympischen Winterspie -
len 1948 in St . Moritz . Er war neben der
damals 19jährigen Kanadierin Barbara Ann
Scott die Sensation der Spiele . Der wahre
Akrobat auf dem Eis bringt es fertig , Gra -
zie mit athletischer Kraft zu paaren , was
bislang keinem Kunstläufer gelang . Er ist
ein wahres Sprungphänomen . Wunderbar
kann er seine imposanten und unglaublich
hohen Sprünge elegant und flüssig in sein
Programm einbauen . Einmalig ist die Art
seines Axel - Paulsen - Sprunges . Anscheinend
spielend setzt er immer wieder auf , und
ohne Uebergang reiht er minutenlang Figur
an Figur in höchster Vollendung .

Bundestrainer Herberger :
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Rund 250 Nennungen ⁊uν DMMaipokal - Rennen
Neuer Zweikampf Fleischmann - Meier zu ewaiten — H. P. Müller dreimaliger Starter — Wiggerl Kraus

erstmals als Seitenwa genkonkurrent — Dehut zahlreicher Kleinstwagen - Neuschöptungen
Die Nennungsliste zum DMV- Maipokal -

Rennen am 13. /14 . 5. , für das Ministerpräsi -
dent Dr . Reinhold Meier die Schirmherr -
schaft übernommen , und das Land Württem -
berg - Baden einen Staatspreis für den Tages -
besten zur Verfügung gestellt hat , ist mit
nahezu 250 Einschreibungen wieder rekord -
besetzt . — Tatsächlich haben für den 2. Mei -
sterschaftslauf der 4 Solo - Lizenzklassen über
120 Fahrer für den der 2 Seitenwagen - Kate -
gorien mehr als 65 Bewerber genannt , unter
ihnen natürlich sämtliche Titel - Anwärter , die
schon beim Eilenriede - Rennen in Hannover
die ersten Punkte errangen .

So wird es also in den Motorrad -
Konkurrenzen von der 125 - er Soloklasse
—in der H. P. Müller erstmals ebenfalls mit
einer DKW - Maschine konkurriert bis zu den
schweren 1200 - er Gespannen unerhört harte
Auseinandersetzungen geben . Dabei sieht die
Fachwelt der neuerlichen Begegnung der bei -
den Asse Heiner Fleischmann und
Schorsch Meier auf ihren phantastisch -
schnellen Kompressormaschinen mit ebenso
großer Spannung entgegen , wie dem ersten
Rennstart von Wiggerl Kraus mit Beifah -
rer Franzl Höller auf BMW - K in der 1200 - er
Seitenwagenklasse .

Aber auch das Jahres - Debut unserer Wa -
genfahrer wird sich zu einem Ereignis I. Ran -
ges gestalten . Ueber 20 Nennungen gingen
nämlich für die Formel 2 - Rennwagenklasse
ein , u. zw . u. a. die Veritas - Fahrer Armand ,
Gurris , Bossong , FHelferich , Kling , Martin ,
Roth und Ulmen , der AFM - Fahrer v. Fa l -
kenhausen , Heecks und Rieß und der
EMW - Fahrer Assenheimer , Krakau , Nie -
dermeyer GBerlin ) und Schäufele .

In der ebenfalls glänzend besetzten Kon -
kurrenz der Kleinstrennwagen nach
Formel 3 haben u. a. die Scampolo - Fahrer
Arnolds , Deutz , Komossa , Rentrop und Schlü -
ter , sowie die mit Neukonstruktionen erschei -
nenden Lehder CTE - Brillant ) , Pütz Tarpom ) ,
Herbster ( MH 3) , Vollmer ( Atlas ) , Bruce
Campbell ( R. C. Spezial ) und Schorpp GMW )
gemeldet . Eine Vielzahl neuer Eigenbau -

Der Nachwuchs — das Reservoit det küünfligen Nationalelf
Ueber den Aufbau einer deutschen Fußball - Nationalmannschaft referierte kürzlich der Bun -

destrainer des Deutschen Fußball - Bundes , Sepp Herberger , und stellte dabei einen auf Förde -
rung des Nachwuchses ausgerichteten Fünfjahres plan auf .

Die deutsche Fußball - Nationalmannschaft be -
kand sich nach Meinung Sepp Herbergers . des
Trainers des Deutschen Fußball - Bundes , im
Jahre 1940 auf der Höhe ihrer Leistungsent -
wicklung und nahm unter den europäischen
Sportnationen mit die erste Stelle ein ; sie war
im Aufbau , in der Zusammenarbeit , der Technik
und Taktik dem seit Jahrzehnten als Mutter -

land des Fußballsports dominierenden England
ebenbürtig .

Die technische Entwicklung im deutschen
Fußballsport wurde bereits vor mehr als 20
Jahren abgeschlossen , Vorher erfuhren die
Spielmethoden einige Wandlungen . Das Haupt -
gewicht lag eine Zeitlang in der Abwehr , doch
bekam das Angriffsspiel durch Aenderung der
Abseitsregel wieder mehr Uebergewicht . Aber
seit 1925 stagniert das Stürmerspiel und das Sy -
stem schwer zu überwindender Verteidigung ,
wWie es einst Hertha/BSC besonders deutlich
demonstrierte , wurde im deutschen Fußballsport
vorherrschend . Es führte auch dazu , ältere und
mehr wendige Stürmer noch in der Abwehr mit
durchschlagendem Erfolg zu verwenden .

Der jetzige Zustand verlange dringend nach
Verbesserungen , sagte Sepp Herberger . Das Zu -
sammenspiel müsse wieder bevorzugt werden .
Mit dem Wirbel eines scheinbar sinnlosen Durch -
einanders , dem fortgesetzten Stellungswechsel
der Stürmer , müsse sich in jeder noch so mas -
siert abwehrenden Verteidigung eine Gasse auf -
reißen lassen , die ein spritziger Einzelspieler
zum entscheidenden Torschuß ausnutzt . Das sei
das Spiel der Zukunft .

Für den Anschluß des deutschen Fußball -
sportes an seinen 1940 erreichten Standard fehl -
ten zur Zeit die Voraussetzungen . Die Situation
nach Kriegsende war nicht ermutigend . Aus
dem Felde 1945 heimgekehrte oder in der Hei -
mat verbliebene Fußballgrökhen waren inzwi⸗
schen älter geworden und hatten mehr oder we -
niger unter den Kriegsfolgen gelitten . Diese
ehemaligen Könner verstanden zwar aus Erfah -
rung von ihrem Handwerk sehr viel . aber fünf
Jahre Krieg hatten ihre seelischen und physi -
schen Kräfte aufgezehrt . Sie besaßen nicht
mehr den früheren Schwung .

Die zweite Kategorie , die bei Kriegsausbruch
Zwanzigjährigen , wurden Soldat und versäum -
ten dadurch die gerade in diesem Lebens -
abschnitt so notwendige Ausbildung . Die Stra -
Pazen des Krieges nahmen sie derartig mit , dag
sie nach Rückkehr in die Heimat und der Be -
stätigung im Verein nicht mehr die Kraft hat -
ten , zur Spitze vorzustoßen . Dadurch sei eine
Reihe von Jahrgängen ausgefallen , die für
einen Klassefußball oder gar für die National -
mannschaft in Frage gekommen wären .

Mit dem augenblicklichen Spielermaterial sei
kaum eine Arbeit auf lange Sicht zu leisten .
Fast allen namhaften Fußballsportlern mangele
es àn Tempo , und schneller müsse das Fußball -
spiel werden , sogar erheblich schneller .

Die Zukunft des deutschen Fußballsportes
läge im Nachwuchs , betonte Herberger mit
Nachdruck . Die Jugend werde auch den Grund -
stein für eine spätere Nationalmannschaft bil -
den . Der Weg sei schon vorgezeichnet durch
die repräsentativen Spiele der Länderjugend -
mannschaften , wie sie mit der Begegnung Ham -
burg — Schleswriig - Holstein (7: 2) begonnen haben .
Diese Spiele werden fortgesetzt als Vorspiel bei
den kommenden Vergleichskämpfen der älteren
Spitzenspieler . Aus den Nachwuchsmannschaf -
ten werden nach Herbergers Plänen die Spieler

1 künftigen Jugendnationalmannschaft ausge -
Wählt , die unter ständiger Beobachtung und

Betreuung in fünf Jahren soweit sein könnten ,
das Erbe ihrer großen Vorbilder anzutreten .
Daſ diese Jugend von dem gleichen kamerad -
schaftlichen Geist erfüllt sein wird , wie die
krühere Nationalelf , darüber ließ Herberger
keinen Zweifel aufkommen .

„ Für 1952 muß die Nationalmannschaft der
Amateurliga gefunden werden “ , sagte Sepp
Herberger , damit auch die deutschen Fußball -
spieler bereitstehen , wenn sie nach Felsinki
zu den Olympischen Spielen gerufen werden
sollten . Die deutsche Amateur - Fußballmeister -
schaft und die Länderpokalspiele der Amateure
Wwerden seiner Ansicht nach wichtige Anhalts -
punkte für die Aufstellung einer eventuellen
Olympiamannschaft vermitteln .

Mit einem Blick über die Grenzen meinte
Sepp Herberger , daß andere Länder ebenfalls
ihre Sorgen hätten , da sie auch unter den Fol -
gen des Krieges litten . Selbst England hätte
einen erheblichen Mangel an überragenden
Kräften . Italien würde das Tempo steigera ,
wenn der Nachwuchs in zwei oder drei Jahren
eingesetzt werden könne .

Herberger trat für eine einheitliche Ausbil -
dung der Sportlehrer und Fußballtrainer ein ,
damit Ueberschneidungen der Arbeitsmethoden
vermieden würden . Die Ueberprüfung der Trai -
nerlizenzen seien der erste Schritt .

Schöpfungen ist auch für das Rennen der

750 - αqm - Kleinstwagen gemeldet , in dem u. àa.
Altmeister Bobby Kohlrausch - Eisenach mit
seinem GVRB auf unsere westdeutschen Fahrer
Kuhnke ( BMWJ , Möller CTE ) , Becker BMW )
und Lauer OK W trifft .

Nach einem letzten Probegalopp der NSU -
Werkmannschaft sind auf der durch herr -
lichen Buchen - und Fichtenwald verlaufen -
den Rundstrecke vor den Toren der badischen

Karlsruher Aschenbahnrennen
für Motorräder

Am 21. Mai im Phönix - Stadion
Mit einer in Baden bisher noch unbe -

kannten Sportart , nämlich Aschenbahn -
rennen für Motorräder , wird der Karls -
ruher Motorfahrer - Verein am 21. Mai die
Motorsportfreunde der badischen Landes -
hauptstadt und ihrer Umgebung erstmals
bekanntmachen . Die Veranstaltung , für die
bereits die besten deutschen Dirttrack - Spe -
zialisten mit Hermann Gunzenhauser an
der Spitze ihren Start zugesagt haben , geht
in dem herrlich gelegenen Stadion des
Karlsruher FC Phönix in Szene .

Tabak - und Spargelstadt nun die Bautrupps
damit beschäftigt , die schadhaft gewordenen
Fahrbahnabschnitte neu auszubügeln , sowie
die neuen Bretter - und Drahtgitter - Einzäu -
nungen aufzubauen . Das Fahrerlager wird
wieder rechtsseitig der Zielgeraden angelegt ,

VfB Miihlburq - VftB Stuntgart /
Noch nicht ganz eine Woche ist vergangen

seit dem Großbkampf Mühlburg — Fürth und
schon steht in der obigen Begegnung ein wei -
terer bevor , in welchem die Mühlburger das
Zünglein an der Waage bilden . Der VfB Stutt -
gart , der in der Schlußrunde ganz groß heraus -
kam , dessen Umorganisation der Mannschaft bei
Saisonbeginn mit dem Endziel : „ eine junge Elf
hat den Zukunftswechsel in der Tasche “ , schon
jetzt seine Früchte trug , ist in schärfstem End -
spurt hinter den Fürthern her . will sie im Ziel
noch abfangen . Ob es ihnen gelingen wird ? Der
Weg hierzu führt über Mühlburg . Ein Unent -
schieden oder gar eine Niederlage auf Mühlbur -
ger Boden würde den Traum , den süddeutschen
Meistertitel , den die Rotberingten 1945/46 schon
einmal an sich brachten , zu erringen , in ein

Nichts zerrinnen lassen .
Es ist kein Zweifel , der VfB Stuttgart befindet

sich augenblicklich in Hochform , in der Stunde
der Entscheidung ist die Mannschaft topfit zur
Stelle , hat sich ihre Kondition von Sonntag zu
Sonntag gesteigert und ist sie bereit , den Griff
nach dem Lorbeer mit Nachdruck auszuführen .
Ihre Stärken sind : Ein sicheres Schlußtrio mit
dem „ Gummimann “ Schmid im Tor . das von
allen Oberligamannschaften die geringste Tref -
ferzahl hinnehmen mußte , eine ausgezeichnete
Läuferreihe , welche die Zerstörung mit dem glei -
chen Erfolg betreibt wie den wirkungsvollen
Aufbau und ein Wirbelwind von Sturm mit dem
großen Könner Robert Schlienz als meisterlichem
Dirigenten , der umgeben ist von Jugendtalen -

während das durch Kahlschlag gewonnene
große Terrain gegenüber dem Zielrichterhaus
diesmal als Parkplatz für 2 500 Personenwa -

gen auswärtiger Besucher dienen wird . An der
Stadtkurve , sowie beiderseits von Start und
Ziel entstehen wieder 3 Großtribünen , an die
sich Sondertribünen für die Presse und für die
aktiven Fahrer anschließen . Auch der Bau von
30 Fahrerboxen links der beiden Zielgeraden ,
die Erstellung ' eines neuartigen Startgerüstes
auf der Höhe der Ziellinie mit Farblichtam -

peln , Rundanzeigern und zwei großen Fah -

nenmasten , sowie die Montage von 80 Groß -
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lautsprechern , durch die die ganze , 7 725 kn

lange Strecke rundbeschallt wird , beginnt in

diesen Tagen .

Die gesamtorganisatorischen Vorarbeiten
seitens des Badischen Motorsport - Clubs gehen
ihrem Höhepunkt entgegen : Der Karlsruher

Graphiker Werner Genannt schuf für die Ver -

anstaltung ein neues , äußerst wirkungsvolles
Plakat . Die Bundesbahn wird allen Renn -
besuchern im 200 - Km- Umkreis von Hocken-
heim diesmal besonders hone Fahrpreisermä -
Bigungen gewähren . Für Philatelisten wird

ein Sonderpostamt mit Sonderstempel einge -
richtet . Führende deutsche Firmen werden die

jüngsten Schöpfungen unserer Kraftfahrzeug -
Industrie am Renntag selbst vor Beginn der
ersten Konkurrenz in einem Industriekorso
Vorstellen . Für den Verkauf und die Kontrolle
der Eintrittskarten hat Rennleiter Christ dies -
mal über 1 200 Mann vorgesehen .

Am Samstag wieder Massen -
besuch zu erwarten

ten , die in ihre Aufgabe immer mehr hinein -
wuchsen . Glänzend der linke Technikerflügel
Blessing —Baitinger , rasant Läpple auf Rechts -
außen und ausgezeichnet der junge Bühler in
der Sturmmitte . In allen bisberigen Begegnun -
gen kamen die Stuttgarter auf Mühlburger Bo -
den noch zu keinem Sieg . Wird er ihnen dies -
mal gelingen ? Mühlburgs Elf wird ihnen einen
solchen nicht leicht machen . Sie hat den Vor -
teil , völlig unbeschwert in diesen Kampf ein -
treten zu können , aber mit dem Ehrgeiz , der
Saison einen würdigen Abschluß zu geben . Wir
haben viele große Spiele der Mühlburger mit -
erleben dürfen , wir zweifeln nicht daran , daß
sie auch im letzten Punktekampf ihr Bestes

geben wird .
Die Stuttgarter erscheinen in der Standard -

besetzung : Schmid ; Retter , Steimle : Otterbach ,
Ledl , Barufka ; Läpple , Schlienz , Bühler . Bai -
tinger , Blessing . Der VIB Mühlburg mit Scheib :
M. Fischer , Fritscher ; Dannenmaſer . Gärtner , E.
Fischer ; Kunkel , Rastetter , Bechtel . Lehmann ,
Roth .
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Auch dieses Spiel wird Massenbesuch erleben
mit einer zusätzlichen Stuttgarter Invasion . Si -
chere sich jeder rechtzeitig seine Karte . Es sei
nochmals darauf hingewiesen , daß die Stahlrohr -
tribühnenplätze diesmal . nachdem die Erstel -
lungskosten wegfallen , nur DM 3. 20 betragen .
Gleichzeitig möchten wir darauf hinweisen , daß
das große Spiel gegen die schottische Profi - Elf
Hibernians nicht wie irrtümlich gemeldet am
14. 5. sondern am 18. 5 ( Donnerstags ) stattflndet .

fHambutqer Sportverein naci Amerika gestartet
Mit einem viermotorigen Sonderflugzeug der

American Oberseas Airlines startete die Fuß -
ballmannschaft des HSV am Mittwochabend
nach New Vork , um auf Einladung des Deułsch -
amerikanischen Fußballbundes OAFB ) sieben
Spiele in größeren Städten der USA inner -
halb von drei Wochen auszutragen .

Zum Abschied der zwanzigköpfigen Reise -
gesellschaft hatten sich neben den Familien -
angehörigen viele Freunde der Spieler auf
dem Flughafen in Hamburg - Fuhlsbüttel ein -

Das Spoftprogtamm am Vochenende
Fußball

Oberliga : Schw . Augsburg — Bayern Mün -
chen ( Sa. ) , FSV Frankfurt — 05 Schweinfurt
( Sa. ) , 1860 München —SpVgg Fürth , BC Augs -
burg - Eintracht Frankfurt , VfB Mühlburg —
VfB Stuttgart ( Sa. ) , Kickers Offenbach — 1 . FC
Nürnberg , Jahn Regensburg —Stuttgarter Kik -
kers .

Aufstiegsspiele . Gruppe I : FC Bayern
Hof —Viktoria Aschaffenburg , VfL Neckarau —
TSC Ulm . — Gruppe II : 1. FC Pforzheim ODur -
lach )— Union Böckingen . FC Bamberg —- 98

Darmstadt .
Bezirksklasse . Staffel 1: Hagsfeld —

Weingarten , Odenheim — Daxlanden . Staffel 2:
Mühlacker — Ispringen , Ettlängen — Birkenfeld . ,
Durlach - Aue — Grötzingen .

Kreisklasse A. Staffel 1: Rußheim —
Kleinsteinbach , Linkenheim — Beiertheim , Blan -
kenloch — Bretten , Spöck — Friedrichstal , ASV
Durlach Ib — Karlsruhe West . — Staffel 2: Grün -
winkel — Langenalb , Frr Forchheim — Pfaffen -
rot , Neuburgweier — Bruchhausen . Busenbach
Mörsch, . Rüppurr — Malsch , Bulach — Phönix Ib .

Kreisklasse B. Staffel 1: Neureut — ASV
Agon , Graben — Karlsruhe Ost , Nordstern —
TSV Weingarten , Fortuna KirchfeldFC Baden .
Staffel 2: Schöllbronn — Ettlingenweier , Bulach
—Ettlingen , Oberweier — ASV Malsch , Völkers -
bach — Rüppurr , Mörsch — Südstadt . Staffel 3:
Herrenalſb — Mutschelbach . Weiler — Palmbach .

Pokalrunde . Staffel 4: Wössingen 1b —
Neibsheim .

Kreis Pforzkeim
Kreisklasse A: Niefern — Bauschlott , FC

Pforzheim Ib - Kieselbronn . Buckenderg - Germ .
Brötzingen Ib , ASV Pforzheim — Stein , Tiefen -
bronn — Würm , Göbrichen — Büchenbronn , Wil -
ferdingen — Enzberg .

Kreisklasse B. Gruppe 1: Neuhausen —
Germ . Union , Huchenfeld — Hamberg , VfR
Pforzheim Ib — Mühlhausen . Gruppe 2: Dürrn
— Dietlingen .

Handbali

Süddeutsche : Dietzenbach — TSV Rot .
Aufstiegsspiele : VfB Mühlburg —

Oftersheim ( 11 Uhr ) .
Kreisklasse 1: Friedrichstal — Neureut ,

Malsch — Polizei SV. Blankenloch — Eggenstein .
Kreisklasse II : MTV —Wössingen , Lan -

gensteinbach — Mühlburg , Bruchhausen — KFV ,
Malsch Ib —Graben .

Pokalrunde : Bulach — Beiertheim ( 18. 00) .
Bretten — Tschft . Durlach ( 15. 00) , Daxlanden -
Rintheim (15. 00) .

Faustball - Klubkampf KTV 46 — Tbd Büchig
5 Ringen

Um die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft
Noch ist die Protestsache im Kampf Jahn Göp -

pingen gegen AC Reichenhall nicht entschieden
und schon am kommenden Samstag ist der erste
Kampf der Zwischenrunde angesetzt Göppingen ,
falls die Jahn - Staffel den Protest gewinnt , hat
auf eigener Matte gegen Berlin - Nord anzutreten
und der in der Vorrunde kampffreie KSV Ho -
henlimburg empfängt den Hessenmeister S6
Eckenheim . Göppingen ist stärker als Berlin -
Nord und müßte auf eigener Matte zu einem
überlegenen Sieg kommen .

ASV Feudenheim und ASV Lampertheim im
Endkampf

Im Endkampf um den Wanderpreis des Badi -
schen Schwerathletik - Verbandes stehen sich am
Samstag ASV Feudenheim und ASV Lampert -
heim gegenüber . Lampertheim stand mit Ger -
mania Karlsruhe punktgleich , hatte aber die
kürzere Ringzeit . Der Protest der Karlsruher
Staffel , der sich gegen den unberechtigten Start
des Lampertheimer Fliegengewichtler Stephan
richtete , wurde verworfen , so daß Karlsruhe
ausscheidet .
Feuerbacher Ringer in Brötzingen und Grötzingen

Ueber das Wochenende weilt der Württember -
gische Oberligist SV Feuerbach in Baden . Am
Samstagabend tritt Feuerbach in Brötzingen an
und am Sonntag kämpft Feuerbach gegen den
Oberliganeuling ASV Grötzingen .

gefunden . Die Hauskapelle eines bekannten
Hamburger Vergnügungslokals empfing ihre
„ Stammgäste “ mit einem auf den HSV abge -
stimmten Schlager . Der Spieler Rohrberg , der
im Beruf Lehrer ist , wurde von den Schülern
seiner Klasse zum Flugzeug geleitet . Den
Pressefotografen , Wochenschau - Operateuren
und Rundfunkreportern bot die HSV - Mann -
schaft dankbare Objekte , da sich der Abflug
um etwa eine halbe Stunde verzögerte .

Termine zu den Aufstiegsspielen zur badischen
Handballoberliga

An den Aufstiegsspielen zur badischen Hand -
balloberliga nehmen der VfgB Mühlburg , TV
Odenheim , HSV Hockenheim und TSV Gfters -
heim teil . Die Paarungen wurden wie folgt
angesetzt :

7. 5. : VfB Mühlburg —TSV Oftersheim .
18. 5. : TSV Oftersheim — TV Odenheim , HSV

Hockenheim — VfB Mühlburg .
4. 6. : TSV Oftersheim — HSV FHockenheim ,

IV Odenheim — VfB Mühlburg .
11. 6. : HSV Hockenheim — TV Odenheim .

TSV Oftersheim — VfB Mühlburg .
18. 6. : VfB Mühlburg — HSV Hockenheim .
25. 6. : HSV Hockenheim —- TSV Oftersheim .

VfB Mühlburg — TIV Odenheim .
Die Spiele beginnen jeweils um 15 Unhr.

Aufstiegsspiel des 1. FC Pforzheim

gegen Union Böckingen findet stait

Das strittige Aufstiegsspiel zur Süddeut -
schen Oberliga zwischen dem 1. F Pforz -
heim und Union Böckingen wird nach
einem Beschluß des Spielausschusses des
Süddeutschen Fußballverbandes nun doch
stattfinden . Wie die Geschäftsstelle des
Süddeutschen Fußballverbandes am Don -
nerstag bekanntgab , haben sowohl Phönix
Karlsruhe als auch der 1. Feœ Pforzheim
gegen die Entscheidung des neutralen Hes -
sischen Fußballverbandes Protest einge -
legt . Nach dieser Entscheidung würde Dur -
lach durch einen Punktegewinn im Spiel
gegen Phönix Karlsruhe in der badischen
Landesliga an die zweite Stelle in der
Tabelle placiert . Der Süddeutsche Fußball⸗
verband ist der Ansicht , daß eine Ent -
scheidung zu diesem Protest längere Zeit
dauern werde . Aus diesem Grunde hat der
Badische Fußballverband am Donnerstag -
nachmittag den 1. FC Pforzheim offlziell
als Tabellenzweiten von Baden zu den
Aufstiegsspielen zur Süddeutschen Oberliga
gemeldet . Das Spiel wird am kommenden
Sonntag ausgeètragen .
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NEEN DER WOCHE

Nummer 104 / Selte 7

STUTTGART SUDWESTFUNK MUNCHEN NWDR

SONNTAG , 7 . MAI

J. 18 Hafenkonzert 7. 30 Morgenchoral und Morgenkonzert 7. 10 Volkstümliche Weisen 6. 55 Hafenkonzert

8. 00 Landfunk mit Volksmusik . 9. 15 Das Unvergängliche 8. 15 Kompositionen von Nico Dostal 8. 00 Bach - Kantate

10. 30 Johannes Brahms 10. 30 Die Aula 9. 05 Stimmen der Dichter 10. 00 Meister ihres Faches

11. 30 Kantate von J. 8. Bach 11. 00 Musik zum Sonntag - Vormittas 11. 15 Vollesmusik 11. 00 Hans Bund spielt

12. 05 Musik am Mittag 12. 20 Volksmusik und Chorgesang 12. 05 Musik für alle 12. 00 Sang und Klang

13. 00 Die Schlager des Monats 13. 30 Operettenmelodien 14. 00 „Die silberne Lilie “, Hörspfel 13. 10 Volkstümliches Konzert

14. 00 Stunde des Chorgesangs 14. 15 Frohe Melodien 14. 30 Orchester Kurt Graunke 14. 30 Der Hörer hat das Wort

15. 00 Ein vergnügter Nachmittag 17. 45 15 Minuten neue Tanzmelodien 15. 15 Der ledige Hof , Bauernkomödie 15. 00 Leicht literarisch

17. 00 „Teuflische Wünsche “ , Verwandlunsskoméd . 18. 00 Aus Literatur und Wissens haft 16. 40 Richard Strauß 15. 30 Was Ihr wollt

18. 15 Orchester Mario Traversa - Schöner 19. 20 Kleine Abendmusik 17. 25 Vor füntf Jahren , Dokumente zum Krlegsende 17. 30 Unterhaltunssmusſk

20. 05 Orchesterkonzert 20. 00 Brahms : Sinfonie Nr. 3; Bartok : Konzert 19. 30 Das kleine Lied 18. 00 Meisterwerke der Musſk

21. 00 Schöne Stimmen tür Violine u. Orchester ; Tschaikowsky : 20. 25 Unser Güästebuch , bunte Abendunternaltung 18. 45 Zur Woche des deutschen Buches

22. 00 Das Kammertanzorchester „ Romeo und Julia ““ 21. 40 Volksmusik 20. 00 Leichte Muse

22. 30 Zur Woche des Buches 22. 45 Briefwechsel André Gide — Paul Claudel 22. 30 Sonntagskehraus 22. 20 Tanzmusik

23. 00 Die Rundfunktanzkapelle 23. 30 Fröhlicher Ausklang 0. 05 Chansons aus aller Welt 23. 00 Melodie zur Mitternacht

J. 15 Werbefunk mit unterhaltender Musik
8. 15 Morgenmusik Radio Bremen )

10. 15 Schulfunk
12. 00 Musik am Mittag
13. 00 Echo aus Baden
15. 30 Kinderfunk
16. 00 Nachmittagskonzert
17. 00 „ Aus Badens Musikgeschichte “
18. 15 Unterhaltungsmusik
20. 00 Unterhaltungskonzert
21. 50 Schicksale in dieser Zeit
22. 00 „ So ein Zufall “ . Kleine Melodiebereien
22. 45 Zur Woche des Buches
28. 00 Neue Musilc , Messiaen : Poëmes pour Mi;

Papandopulos : Concerto da Camera

XONTAGG , 8 . MA !

7. 30 Morgenmusik
8. 40 Musikalisches Inter mezzo

11. 00 Froher Klang am Vormittag !
12. 20 Mittagskonzert
13. 15 Musik nach Tisch
14. 30 Eigenprogramm der Studios
15. 30 Musik am Nachmittag
17. 00 Literatur der Landschaft
17. 20 Johann Sebastian Bach
18. 30 Musik zum Feierabend
20. 00 Musik für Dich
20. 50 Probleme der Zeit
21. 00 Aus der Welt der Oper
22. 30 Klaviermusik
23. 15 Kleines Konzert mit Peter Hell

8. 05 Gestern abend
10. 15 Schulfunk
12. 00 Mittagskonzert
13. 10 Ernst Jäger und sein Tanzorchester
13. 45 Ed. Kissel an der Konzertorgel
14. 25 Die Sprechstunde . Wozu Gerichtsmedizin ?
14. 40 Musik am Nachmittag
16. 15 Konzertstunde
17. 10 Musik zum Feſerabend
19. 30 Die Gewerkschaft ruft
20. 00 Johann sSebastian Bach
22. 10 Die schlaue Stunde . Ein Denkturnier
23. 00 Kunst und Kritik
23. 15 Melodien und Rhythmen aus südlichen Zonen

0. 05 Mitternacht in München

7. 20
8. 05

10. 30
12. 00
13. 20
15. 40
16. 30
16. 50
17. 45
18. 00
20. 00
22. 15
22. 45
23. 15
23. 30

Frühmusik
In bunter Folge
Unterhaltungsmusik
Musik aus anderen Ländern
Musik am Mittag
vom solisten bis zum großen Orchester
Das Buch : Antlitz ohne Gnade
Kammermusik
Lebendiges Wissen
Blauer Montag
Sinfonſekonzert
Der Mann an der Brücke , Kurzhörspiel
Melodische Rhythmen
Zigeunermusik
Musik zur späten Stunde

6. 05 Frühmusik
7. 45 Morgengymnastik
8. 15 Morgenmusik Gadio Frankfurt )

10. 45 Das schwübische Lied
12. 00 Musik am Mittag
13. 10 Werbefunk mit unterhaltender Musik
14. 00 Schulfunk
16. 00 Nachmittagskonzert
17. 15 Kleines Konzert
18. 15 Klänge der Heimat
20. 00 Klassische Ballettmusik
21. 00 Friedrich Schiller
22. 00 „ Wie einst im Mal “ , bellebte alte Tanzweis .
23. 15 Tanzmusik

7.153 Werbefunk
9. 05 Musik

10. 15 Schulfunk
12. 00 Musie am Mittag
13. 00 Echo aus Baden
14. 50 „ Der fröhliche Liebesgarten “
16. 00 Von Dichtern und Dichtuns
17. 15 Kleines Orchesterkonzert
16. 15 Musik zum Feierabend
20. 00 „ Rebell in der Arche “ ' , Hörspiel
20. 45 Schwäb . Bundessàungertag Reutlingen
21. 50 Wir denken an Mittel - und Ostdeutschland
22. 30 Zur Woche des Buches
23. 00 César Franck , Symphonie in d- moll

0. 05 Jazz im Funk

DOIENSTAG , 9 . MA !

7. 30 Morgenmusik
8. 40 Musikalisches Intermezzo

11. 30 Eigenprogramm der Studios
12. 20 Mittagskonzert
13. 15 Musik nach Tisch
15. 30 Sinfonlekonzert
16. 30 Sang und Klang im Volkston
17. 15 Musik zur Unterhaltung
18. 20 Die Parteien sprechen
18. 30 Musik zum Feierabend
20. 00 Operettenkonzert
20. 45 Hörspiel : „ Verwehte Spuren “
22. 30 Neues Musiktheater
23. 15 Unsere kulturpolitische Glosse

8. 05 Gestern abend
12. 00 Mittagskonzert
13. 30 Das Bar - Trio
14. 25 Kultur der Vertriebenen
14. 40 Musik am Nachmittag
16. 15 Konzertstunde
18. 15 Fränkische Volksmusik
20. 05 Bunte Weisen
21. 15 Die tönende Lelnwand
22. 10 Unterhaltungskonzert
23. 00 Leise Klänge zur späten Nacht
0. o5 Nachtkonzert . Strawinsky : Puleinella - Suite ;

Egk : Musik zu einem Puppenspiel ; Stra -

winsky : Suite Nr . 1

MITTWOcCH , 10 . MA ! l

7. 30
8. 40

11. 00
12. 20

Morgenmusſk
Musikalisches Intermezzo
Froher Klang am Vormittas
Mittagskonzert

13. 15 Musik nach Tisch
15. 30 Musikalische Teestunde
16. 00 Stimme der Heimat
. 15 Solistenkonzert
18. 30 Musik zum Felerabend
20. 00 Scheinwerfer auf !
21. 00 Das Prima
22. 30 Klaviermusik von Chopin
22. 45 Zur Woche des Buches
23. 15 Schlager der Woche
0. 10 Tanzmusik

6. 05 Gestern abend
10. 15 Schulfunk
12. 00 Das Rundfunk - Tanzorchester
13. 30 Werbefunk
14. 40 Musik am Nachmittag
13. 15 Auten Mütter brauchen Ferien
16. 00 Für Kinder
16. 15 Unterhaltende Musik
17. 10 Musik zum Feierabend
20. 00 „Giuditta “, Musikalische Komödie von Lehaàr
21. 30 Tanzmusik
22. 10 Reden und Dichtungen
22. 45 Kammerorchesterkonzert
23. 30 Musik aus London
0. 05 Mitternacht in München

DOONNERSTAG , II . MAI

7. 20
8. 05

10. 30
13. 20
15. 40
16. 15
16. 50
17. 45
18. 00
20. 00
22. 05
22. 15
22. 45
23. 15

7. 20
8. 05

10. 30
12. 00
13. 20
15. 40
16. 25
17. 15
18. 05
18. 30
20. 00
20. 30
21. 00
22. 45
23. 15

Hans Bund spielt
Fang ' s fröhlich an
Vormittagskonzert
Musik am NMittag
Musik aus aller Welt
Kinder singen und musizieren
Klaviermusik
Lebendiges Wissen
Und jetzt ist Feierabend
Wie es Euch gefällt
Zur Nacht . Joseph von Eichendorft
Tiere in der Großstadt . Ein Körbild
Tanzmusik
Frauen komponieren

Frisch gesungen
Kleine Melodie
Künstler unserer Heimat
Musik zur Mittagspause
Musik am Mittag
Melodienfolge aus „Cavallerie rusticana “
Film aus aller Welt
Aus dem Spanischen Liederbuch v. H. Wolf
Unterhaltungsmusik
Spreewellen
Herrn Sanders Schallplattenschrank
Tanzmusik aus Berlin
Johann Sebastian Bach
Das Große Hamburger Rundfunkorchester
Lustige und trübselige Utopien

6. 30 Morgengymnastik 7. 30 Morgenmusik 8. 05 Gestern abend 7. 20 Frühmusik

8. 00 Wir wollen helfen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 15 Schulfunk 9 8. 05 Musik am Morgen

10. 15 Schulfunk 11. 30 Eigenprogramm der Studios 12. 00 Opernkenzert 10. 30 Vormittagskonzert

10. 45 Max Reger 12. 20 Mittagskonzert 13. 10 Hallo , München ! 12. 00 Musik zur Mittasspause

12. 05 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 14. 40 Musik am Nachmittag 13. 20 Musik am Mittag

13. 10 Werbefunk mit unterhaltender Musik 14. 00 Kinderliedersingen 16. 00 Für die Kleinen 15. 40 Das Hamburger Radio - Tango - Orchester

16. 00 Nachmittagskonzert 15. 30 Nachwuchs stellt sich vor 16. 15 Nachwuchs musiziert 16. 50 Aus „ Orpheus Britanniecus “ v. Puroell

17. 05 Die Hölderlin - Oberschule singt und spielt 16. 15 Nachmittagskonzert 17. 10 Musik zum Feierabend 17. 45 Lebendiges Wissen

18. 00 Zeitfunk - und Unterhaltungsmusik 17. 15 Haentzschel : Münchhausen - Suſte 20. 00 Wanderschäferei in Bavern , Hörbild 18. 00 Zwischen sechs und sieben

20. 00 Die Leute von nebenan 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 30 Wir spielen Inre Lieblingsmelodien 20. 00 Die goldene Mauer

20. 30 Eins nach dem andern 20. 00 Ein Tanzabend im Südwestfunk 21. 50 Blick auf Europa 21. 15 Sinfonische Musik

21. 50 Europa im Werden 21. 00 Die Stimme der Gewerkschaften 22. 10 Buchbesprechung 22. 05 Max Dauthendey : Dichtung

22. 00 Ein kleines Buch in roter Seide 21. 10 Der Schallplattenfreund 22. 25 Das Streichorchester Franz Deuber 22. 15 Unterhaltungsmusik

23. 00 Richard Strauß , Sonate Es - dur , op. 18 22. 30 Die großen Meister 23. 00 Sartre : Geschlossene Gesellschaft 22. 30 Tanzmusik

23. 50 Zum Tagesausklang 23. 15 Krisis der Religlosität 0. 05 Nachtkonzert 23. 00 Wo endet die Kenntnis der Natur :

FREITAG , I2 . MA !

J. 18 Werbefunk mit unterhaltender Musik 7. 30 Morgenmusik 6. 30 Für den Bergsteiger und Naturfreund 7. 20 Frühmusik

8. 15 Morgenmusik Radio Frankfurt ) 11. 00 Froher Klang am Vormittas 12. 00 Mittagskonzert 8. 05 Operettenklänge

12. 00 Musik am Mittag 12. 20 Mittagskonzert 13. 10 Das Orchester Paul Winter 11. 30 Unterhaltungsmusik

13. 00 Echo aus Baden 13. 15 Musik nach Tisch 14. 40 Musik am Nachmittag 12. 00 Musik zur Mittagspause

15. 30 Musik zur Teestunde 16. 00 Kantate zum Muttertag 13. 20 Musik am Mittag
16. 00 Nachmittagskonzert
16. 45 Wir sprechen über neue Bücher
17. 00 Froh und heiter
19. 30 Im Namen des Gesetzes
20. 00 Symphoniekonzert ( Gluck , Mozart , Strauß )
21. 15 Zur Woche des Buches
22. 00 Die Rundfunktanzkapelle
22. 45 „Hafis “ , ein Selbstporträt

16. 15 Afrika , eine Chance für Millionen
16. 30 Klaviermusik tschechischer Komponisten
17. 15 „Schlager - Intermezzo “
18. 30 Musik zum Feierabend
20. 00 Kammermusik von L. v. Beethoven
20. 45 Der Song vom Seefahrer Melville . Hörfolge
21. 30 Volksmusik und Chorgesang

16. 15 Neue Musik
17. 10 Musik zum Feierabend
18. 45 Unsere Volkshochschule
20. 05 Saitenspiel
20. 45 Hörspiel : „Rebell in der Arche “
22. 10 Symphoniekonzert . Poln . Komponisten
23. 00 „Die Leiter “, eine Geschichte .

15. 40
16. 30
16. 50
18. 00
18. 30
19. 00
20. 00

Musikalische Kleinigkeiten
Das Buch : Was bedeutet die moderne Kunzt :
Kammermusik
Walzerklänge
Das Große Hamburger Rundfunkorchester
Zeitgeschehen
„ Der Troubadour “ , Oper von Verdi

23. 15 Das Tanzstreichorchester Walt . Friedr . Ruft 23. 30 „Pariser Leben . “ Besuch im Hotel Ritz 23. 15 Ganz leis erklingt Musik 22. 45 M. L. Kaschnitz : Adam und Eva

SAMSTAC , 13. MAI

8. 15 Morgenmusik 7. 30 Morgenmusik 8. 05 Gestern abend 7. 20 Der fröhliche Wecker

10. 45 Junge Künstler 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 15 Schulfunk 8. 05 Ich freue mich , daß morgen Sonntag ist

12. 00 Musik am Mittag , „Beliebte Künstler “ 11. 30 Eigenprogramm der Studios 12. 00 Operettenkonzert 9. 00 Das Schulfunkkonzert

13. 00 Echo aus Baden 12. 20 Mittagskonzert 13. 30 Musik nach Tisch 10. 30 Vormittagskonzert

14. 00 Was die Woche brachte 13. 15 Musik nach Tisch 14. 30 Für Kinder 12. 00 Frohes Wochenend

16. 00 Nachmittagskonzert 14. 30 Frohes Wochenend 15. 00 Der Hörer hat das Wort 13. 20 Mittagskonzert

17. 00 „Operetten , die Sie noch nicht kennen “ 15. 00 Der Rechtsspiegel 15. 15 Musik zum Wochenendé 14. 15 Froh und heiter

18. 0. Mensch und Arbeit 15. 15 Opernmelodien 17. 15 Orchesterkonzert 15. 30 Chormusik

16. 35 Kleines Konzert am Samstagabend 15. 45 Briefmarkenecke 18. 30 Volkstümliche Musik 7 17. 00 Tanzmusik

19. 30 Zur Politik der Woche 16. 00 Unser Samstagnachmittag 19. 30 Samstagkommentar 18. 30 Verklingende Volksweisen

20. 00 Melodien von Johann Strauß , Joseph und 17. 15 Sang und Klang im Volkston 20. 10 Kapellen spielen auf 20. 00 Bitte nicht ernst nehmen

Eduard Strauß 16. 30 Musik zum Feierabend 20. 30 Kabàrett am Wochenend 22. 15 Sinfoniekonzert

20. 45 Kabarett am Wochenende 20. 00 Wir erfüllen Hörerwünsche 22. 10 Leicht literarisch 22. 35 Zur Nacht

22. 25 Aus Filmen und Operetten 22. 45 Melodie und Rhythmus
22. 15 „ Wenn der Seppl auf der Zither spielt 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz

Illes auf Tellzahlung!

40
Sle zoh en ein Cönftel enſu den Rest in 10 Monats
raten . Aitgeréte werden in Zahlung genommen

3 Rö Einkreiser 58 . - 98 . -

3 Rö 4 Kr Super 169 . 50

4 Rö 7 Kr Super 185 . - 230 . -

5 Rö 7 Kr Super 298 . - 396 . -

7 R & 7 Kr Autosuper 430 . -

Plattenspielschatulle 139 . - 160 . —

Reise - Super

Elek . Kühlschränke 425 . - 890 . -

10 Plattenwechsler 176 . - 275 . —

Plattenspielschrank 185 . — 395 .

148 . - 298 . -

lllLII

v. dußerdem den kompletten Fonkberoter - Kundendienst

adic - Freytag
Karlstr . 32 Tel . 6754



RADIO - SONDERANGEBOT !
Jetzt noch können Sie Ihr altes Gerst , ob es splelt oder
nicht , bei mir in Zahlung geben, beim Kauf eines neuen

Ouslitsts - Merken - Gerötes

Beerdigungen
Samstag , 6. Mal 1950

Hauptfriedhof Karlsruhe :

Schwarzenhölzer . Emma , WòWe. , Rintheimer Str . 69 9. 00
Geißler . Rosa . Pfarrhaus Hilsingen 9 . 30
Wildenmann . Luise . Rudolfstr . 111i 10. 00
Schumach . Luise , Mathystr . 26a 10. 30

Telefunlten Philips Siemens

Grundig Wega usvr .

Nur solange Vorrat ! Einmalige Gelegenheit !
Bequeme Teilzahlung !

Geräte ab 75 . —- DM / Versand nach auswörts

Unverbindliche Vorführung u. fachmännische Berstung

hDIOSPEZZIH SOINEGG
Amalienstr . 45 . Telefon 78 00

Sägert . Julius , Georg - Frledrich - Str .12 11. 00
Elble . Johanna . Helmholtzstr . 7 12. 00
Becker . Ludwig . Moningerstr . 7 12. 30

Friedhof Hagsfeld :
Mitschele . Erna . Brückenstr . 26 15. 00

Friedhof Knielingen :
Brunner , Alols , Saarlandstr . 61 5 15. 00

Fahrräder ,
Zebraucht und neu . Fahrrad - , Mo-
torrad - Anhänger . Müller , Fach -
geschäft . Winterstr . 7. Tel . 9047.K

Schauburg Ein FHochgebirs - Film . Restuurution Lerchenberg W
15, 17, 19, 21 Uhr . Sa. à. 13 u. 23 Uhr . So. a. 13 U. Durlach , Rittnertstreße

P A LI MASKERADE “ , . mit Paula Wessely . Adolf
Wohlbrück u. a. m. 13. 00, 15. 00. 17. 00. 19. 00, 21. 00 U.

3 2
GLORII 222l K2 55 10 . . E. W 1W. f . . Lnd ieden Samotagꝶ aù den Lerclienbeig
Die Kurbel Zarah Leander in „ GABRIELA “ . 11. 00, 13. 00,

15. 00, 17. 00. 19. 00, 21. 00 Uhr . Sa. aà. 23. 00 Uhr . T 3Rheingold „ EXPORT IN BLOND “ , Abenteurerfilm . 15. 00.
Ab 20 Uhr : an

1. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr . S0o. a. 13. 00 Uhr .

Atlantik „ STRASSENBEKANNTSCHAFT “ , Die Sexual - Sonntag ab 15 Uhr : Unterhaltungskonzertkrage unserer Zeit . Tägl . 13, 15, 17, 19 u. 21 Uhr .

Skala „ PETER Voss . DER MLLIONENDIEBC . mit Omnibusverblndung ab Cerl WeysserstrabBeVietor de Kowa , 15, 17, 19, 21 Uhr . So. a. 13 Uhr .

Metro 01 „ O0PERNBALL “ . mit Theo Lingen und Hans
D Moser . Wo. 18. 15. 20. 30. Sa. /So . 16. 18. 15. 20. 39.

Cambinieten

Cgſiaten :

Sportsakkos
in jeder Ausföhrung bis z20 Spitzenqudlitäten 50ab DM 2 *

Herrenhosen
lede Stoffart , beste Verarbeitung 30 .

1

KONZ ERT- KAFPFEE Müseun
Badisches Staatstheater Zu verkaufen 4

Treitax . 58. 5. , 19. 30 Unr : 18. Vorstel . Couch , DM 85 . —, Täglich geöttnet von 1s bis 24 Uhr ab DM
luns für die Platzmiete D und] Polstersessel m. Einr . f. Kranke1 DM 23. —. 2 Bettstellen à DPM 9. —. 77◻υνπ 5 R Herrenhosen3 —9 ——— zu verkaufen . Anzusehen Mark - Monat Mai Gastspiel Luigi Frisco mit seinem Orchester

ab DMLehar . RErafenstr . 25. Polsterei . zwischen —
14. 00—17. 00 Uhr . 8Wintergarten asue TANZ ah 20. 50 Un:

Knabenhosen — 0 9 4Bennteg . ddel, M880. 18—13. Upr . aczentags ab 16 Uhr 0 1ad. Konzertorchester Karlsruhe ,
Dirigent : W. Marziutt ( Konzert - Aανρ uν . 4 Popeline - , Gaberdine - , Regen - Mäntel 4muschelh ) , Musikverein Durlach . Di - ——

Sommerenzüge , helle Dessins
in groser Auswahl bei

monie “ Katlsruhe . Dirigent : Hugo
Rudolph ( am Schwarzwaldhaus ) .

Operettenkonzert . Mittwoch , i10. 5.
4950, 17 —19 Uhr . Musikverein Dur - Samsta 9 . den 6 . Mai 1950 , 17 . 30 Uhr
lach . Leitung : O. Münchgesang . LERLesesesgn

Vin Mühlburg
Eenbes

15 . 45 Uhr : Reserve Mannschaffen

5 0 0rigent : O. Münchsesang ( vor der Mit Kaiue ahxecbit Alca7 grit !Festhallenruine ) , Musikverein „ Har -

nschüdlick-hocnvIrłS8
beinpflanzlich

dom Urogen Sperlalgeschäft für Herren - und Knabenbekloldung
Keirlsruhe , Keiserstraße 530

WXVY . Bedamtenbank
RNRDN 779 57 2* 2

77 8
35

2

SSS8 N
7

1 1 0 1
4. Vermögenssteuer 5 II . Viert . 33mtliche Bekanntmachungen allig 10. 5. 50.9
5. Versicherung - . und

Beförderungssteuer im Personen -Straßenban verkehr tällig 10. 6. 50.Die Herstellung der Wichernstraße 6. Aligemeine Soforthilfeabgabe .auf 150 m Länge ist zu vergeben u. I. Rate 1950 fällig 20. 5. 50.zWar : Los I . 700 cbm Erdarbeiten , 7. Abschluß - bzw . Vorauszahlungen2500 am Unterbau . Los II : 2200 am auf Grund der zugestellt , Steuer -Schotter - u. Einstreudecke . Letztere usw . Bescheide .nur an Unternehmer mit guten Er - Einzelmahnungen ergehen nichtkahrungen im Straßenbau . mehr . Rückstände werden uniter Be -Angebotsabgabe bis 15. 5. 1950, 10 rechnung der Säumniszuschläge ,Uhr , verschlossen , im Neuen Rat - Gebühren und Kosten durch Post -
haus . Zimmer 412. Eröffnung an - nachnahme Od. im Vollstreckungs -schließend . Verdingungsunterlagenverfahren eingezogen . Bei Post -daselbst zu 2. — DM erhältlich . oder Banküberweisung sind stetaStädt . Tietbauamt Steuernummer und Verwendungs -

8 8 Zzweck anzugeben .
Die Finanzämter :

Karlsruhe - Stadt . Karlsruhe - Durlach .
Bruchsal . Ettlingen und Pforzheim

mit Elfie Mayerhofer , Hans Söhnker u. a.
Anfengszelten : 17 . 00 , 19 . 00 , 21 . 00 unr ( Sonntags 158 . 00 Uhr )

Semstag 14 . 30 und Sonntag 10 . 30 unr

— 0 —— Kkonkurs Firma Haykiran K. G. ,
rOoc( SHel = Neuburgweier bei Karisruhe . Der—

Prüfungstermin am Samstag . dem 1
iiiiieeeeeeeeeee

lederzeit erhältlieh beil

Eisfabrik

KURT PFEFFERLE
Karlsruhe , Kaiser - Allee 31 , Telefon 30 35

6. Mai 1950 wird aufgehoben .
Neuer Termin später . Karlsruhe , d.
3. Mai 1950. Amtsgericht A5

KürFEE- ZUSNIZ

Die senede al . Be
trinkens 2 *

für Bonnen⸗,
5 0 Malzkaffes .
Von Mien erzählt man , daßmit Marlanne Hoppe und Wiliy Sirgel
dort vor etua 2⁰⁰ 5 50

das Bonnewdaaftestuing.
Mode geworden 1959295

Stellen - Angebote U ar anno Vuadtentsetris
flelgiges 8 die Genonnnele:ädchen ssen, 2*

0 für Küche und Haushalit gesucht . Kaktes 2u 2 sinen für jung und altE ZILNn . Sa rone auch Certtoezusstz 20
—. ——

traſle 24a.
guten zonden,Schon1828 FPluchtbonbons 100 8 2

Selbständige Hausgehlüün zudadete Helurien Frenck
Pertere zun Edbgerdeser kinmant, , eme Lenrentd . KHokosflocken . 100 6 —. 38

Ab s . Mai , Flaschenpfand nur noch 20 Pfg . je Flasche mnmieerderet , remhütchen 10 „ . 46an „ AZ. erbeten . Dama ütter mit
sers Urgroßm 125 VolimiKastenpfand nur noch — uutem

PRBMGK. - Tuss ollmilch - SchokoladeP 8 DM
R 15851 auck ist

975
mit genzen Nüssen

ELAIULE
Kab 50 gut wie eh un le .

200 8 7fl 2 . 40 , 1 Kppe - 109
5Die Karlsruher Brauereien — - — : rg ſ [ iace - Sehog .

5 Tüchtige Verkäuferin 8
e ee Efkentliche Erinnerung Frucht-Schokolade 75tahrung . sucht per sofort Stellung . ] An die Zahlung folg . Steuern und 8

Anseb . unt . Nr . K 876 an „ AZ“ . Apgaben wird erinnert :
1. Lohnsteuer f. April 1950 ( Monats - Vollmilch- Erdnuſt .zahler ) nebst Kirchenlohnsteuer34 . öffentl . Versteigerung im „ Landsknecht,,ͤ FPPOb42 . 58

Anmeldung Tällig 10. 5. 50
35 2. Umsatzsteuer für April 1950 ( Mo- eeMorgen . samstag . nachm . 2 Unr . u. Montag . 8. Mal , von 9. 20 bis 18 Unr . werden im Saal des Restaurant „ Landsknecht “ . Ecke Herrenstr . /Zirkel natszahler ) mit

3im Auftr . d. d. es angeht , versteigert : Betten K. - Betten . Schränke , Z. - u. Küchenbüfetts . Bücherschrank . Chaiselongues . Couch , Tische Iis 10. 5. 50.. f K. 8 2 . 1 J3. Erste Abschlagszahlun diPolstersessel . Küchenherde , wirtsch . - Gasnherd , 6fl . Gas - und Kohlen - Badeöfen . Badewanne . Waschbecken . Akkordeon . Damen - und Herren - Einkommen - nebst Kirchen- und X
5HKleldung . Bettwäsche , Baby - wäsche , LKW 1½ to . Auto - Union , voll bereift , fahrbereit , Anschiag 500 DM. L. - Motorrad . NSU. Anschl . 140 DRM. Körperschaftssteuer -Vorauszanig .

einschließlich Notopfer Berlin für — — U 2Karlsruher Auktionen Hans Peter , Melanchthonstraße 4, Telefon 2950 das II . Vlerteliahr 1950 in Höhe N Aeines Drittels der VorauszahlungVersteigerungs - Aufträge , Haushait - und Geschäftsauflösungen wWerden laufend angenommen . Fällig 10. 5, 50.*
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